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Jeversches Wochenblatt
Bezugspreis für den laufenden Monat durch die Bost
2. 25 Mt . ohne Boftbeltellgebühr , durch die Austräger
2. 25 . fret Sans (einschl . 25 Bfa . Trägerlohn ) .
Ericheint täglich . außer Sonntags . Schluß
der Anzeigen annahme morgens 8 Uhr .

Im Falle von Betriebsstörungen durch Maschinenbruch , höhere Gewalt
forie Ausbleiben des Wapters unv . hat der Bezteher feineriet Anspruch
aur Lieferung und Nachlieferung , oder Rückzahlung des Bezugspreises .

Nummer 47

Die Gefallenengedenkfeier
im Reichstag

Sever ' ändische Nachrichten

Jever i . O. , Montag , 25 . Februar 1929

Vom bolschewistischen Schulverjuchsfeld
in Neukölln

Traurige Feststellungen .

Anzeigenpreis : Die einfpattige Millimeterselle oder

beren Raum 10 Pfennia , auswärts 15 Biennia ,

im Textteil 40 Bfennig . Für die Aufnahme von

Anzeigen an bestimmten Tagen und Blägen , auch für

durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie

undeutliche Aufträge wird feine Gewähr übernommen .

Bostichedtonto Hannover 12254 . Fernspr . Nr . 204 u . 566

139 . Jahrgang

Neueste Funkmeldungen
( Eigener Funkdienst . ) .

Das französisch belgische Militärab .

tommen wird von dem größten Teil der en git

ichen Worgenblätter in ansführlichen Auszügen

wiedergegeben . Die Ueberraschung ist auch hier all¬
gemein .

2 . - U. Berlin , 25. Februar . Die vom Volksbund

für deutsche Kriegsgräberfürsorge am Sonntag im

Reichstag veranstaltete Gedenffeier für die im Welt¬ Berlin , 25. Febr . Den Nachrichten in der Presse Kinder selbst sind zunächst vom Schulbesuch ausge :

frieg Gefallenen nahm wieder einen äußerst würdi¬
über die Verbreitung von Geschlechtskrankheiten unter schlossen und in ärztlicher Behandlung . Das Gleiche

gen Verlauf . Unter den Teilnehmern bemerkte man

sie Spizen der weltlichen und firchlichen Behörden Schulkindern liegt , wie das Hauptgesundheitsamt ist der Fall bei sechs Kindern , bei denen ein gewisser

und Parlamentarier aller Parteien . Die festliche mitteilt , folgender Tatbestand zugrunde : In zwei Verdacht auf Infektion gefaßt wurde . In den Schulen

Gruppen von je 40 und 18 Schulmädchen in Neukölln , wird besonders Sorgfalt auf Sauberhaltung und

Versammiung wurde umsäumt von den Abordnungen die aus besonderen Verdachtsgründen einer Unter - Desinfektion der Aborte verwandt . Weitere Unter¬
der studentischen Korporationen mit ihren Fahnen , suchung unterworfen wurden , mußten je vier Kinder suchungen , selbstverständlich im Einverständnis mit

daß England feinen Rugen mehr darin sche ,

die einen starten Ring um den ganzen Saal bildeten . als infiziert festgestellt werden . Weitere Untersuchun : den Eltern , sind sofort eingeleitet worden .
The Fahnenabordnungen der Reichswahr nahmen

hinter der Rednertribüne Ausstellung . Punft 12 Uhr gen über die Ansteckungsweise sind im Gange. Die

erschien Reichspräsident von Hindenburg , um in der

Ehrenloge zwischen dem Vizepräsidenten des Reichs :

tages , von Sardorff , und dem Reichsinnenminister

Severing Piaz zu nehmen . In seiner Vegleitung

Revolution in Kanton

Shanghai , 25. Februar . In Kanton ist ein Provinzen Schantung und Honau beauftragt . In

Die „ Times " berichtet zur Zurückziehung
der englischen Gesandtschaft ans Kabut ,

eine Gesandtschaft in einem Lande zu unterhalten ,

das teine anerkannte Regierung besigt

Der deutsche Regierungsdampfer

Oliva " fuhr am Sonntag während eines dichten

Nebels auf ein englisches Leuchtschiff

**

befanden sich Reichswehrminister Groener, Admiral neuer radikaler Ausstand ausgebrochen. Der Pövel den Provinzen ist auf Anordnung Tichiangkaischets auf. Beide Schiffe wurden beschädigt.

Raeder und ein Vertreter des Chefs der Heeres - plündert die Wohnungen und Geschäfte . Die Kon- der Kriegszustand erklärt worden . Das Tragen von
vers Nach einer Meldung aus Guanajuata Bea

leitung . Die Gedenffeier begann mit einem Traucr - julate haben ihre Tore geschlossen . Da die Regie : Waffen ist unter Androhung der Todesstrafe

marsch . rungstruppen unzuverlässig sind , werden Truppen boten . Tschiangkaischek begibt sich demnächst selbst stätigt es sich, daß die von den merikanischen Ban

Die Gedenfrede hielt der Präsident des Volks - aus der Provinz in Eile zusammengezogen . Zwei nach den Provinzen , um unmittelbar die Gegenmaß diten festgehaltenen zwei amerikanischen

bundes , Reichswehrminister a . D. Dr . Geßler . Er Japaner sollen ermordet sein . nahmen zu leiten . Am Freitag besetzte der Befehls : Bergmerfsingenieure ermordet wurden .

haber der Ausständischen , Hotnn . die Stadt Sitschuan
erinnerte daran , daß seit dem Sturz des alten Ret¬ und rief in ihr die Sowjetherrschaft aus .

Aufstandes beauftragt .ches, der Heimfchr der Truppen und der Unterzeia - Tschiangkaischef mit der Unterdrückungdes chinesischen
nung des Versailler Friedenspertrages zehn Jahre

vergangen scien . Zehn Jahre , in denen das Deutsche Tali . Pefing , 25. Febr . Wie aus Nanking ge :

Reich und die Wiederaufrichtuna seines Staates und meldet wird , hat die dortige Regierung Tschiang¬

nationalen Lebens , um einen Geist der Volksgemein - faischef mit der Unterdrückung des Aufstandes in den

schaft getämpft habe . Man fönne , so betonte der Red¬

ner , unsere Vergangenheit nicht verleugnen Wir

Von der Schantung -Front wird berichtet , daß

japanische Truppen in Nanking Truppen entwaffue =

ten , die durch die Besegnngszone zur Unterdrückung
des Aufstandes marschieren wollten .

Eine Entgegnung
der national - liberalen Korrespondenz .

Aus Pefing wird berichtet , daß Teile der

Rankingtruppen zu Tschangtfchun 4 -

gangen find .
tschang überge

Ein russisches Torpedo boot ist bel

Odessa mit einem Eisberg zusammengestoßen

und gesunken .

Tell . Berlin , 25. Februar . Gegenüber der Dar - gleichbedeutend mit einer Ablehnung durch das Zen¬

stellung von zuständiger preußischer Stelle über die trum halte. Er werde aber den Vorschlag an das

Verhandlungen des preußischen Ministerpräsidenten Zentrum weiterleiten . Dann erst habe der preußt
daß außer

und der Vertreter der Deutschen Volkspartei über sche Ministerpräsident daran erinnert ,

die Konkordatsfrage, wird der national -liberalen den Personalfragen auch die Konkordatsfrage noch

Korrespondenz von seiten der Unterhändler der Deu zu regeln sei. Er habe der Ansicht Ausdruck gegeben,
daß sich die vier Parteien zufammenseßen müßten ,

ichen Volkspartei folgendes mitgeteilt :
, ,Nach Erörterung der bekannten Ansprüche der um in gemeinsamer Arbeit eine Lösung der Kons

Deutschen Volkspartei auf zwei Ministersite sagte tordatsfrage zu finden , Sie für das Zentrum , die

der Weinisterpräsident , daß , wenn auch die Frage der Deutsche Volkspartei und die anderen Regierungs¬

Menschen und Aemter erledigt sei, doch noch fachliche parteien tragbar und annehmbar feien . Selbstver

Hindernisse zu überwinden seien . Abg . Stendel sagte ständlich sollte die Deutsche Volkspartei inhaltlich an

daraufhin , daß der Herr Ministerpräsident damit doch der Formulierung des Konkordats beteiligt werden

wohl nicht die Frage des Konkordats meine , da la

schritt Reichspräsident von Hindenburg die Front testen Teilen gar keine Ahnung. Es hat die Last der in der früheren interfraktionellen Aussprache der „ Das Parlament macht eine

Das wahre Gesicht
der Reparationen

T. . München, 28. Febr. Der Chefredakteur der
„Berliner Börsenzeitung", Walter Funt , hielt am
Freitag in München einen Vortrag über das Repa¬
rationsproblem , in dem er u , a . ausführte : Wenn

wir jetzt in Paris bei der Konferenz der ersten
Finanz- und Wirtschaftssachverständigender Welt zu
beweisen versuchen, daß die wirtschaftliche Regelung ,
wie sie im Tawesplan vorgenommen worden ist,

einer grundlegenden Revision bedarf, so dürfen wir
uns von vornherein feiner Täuschung darüber hin¬

geben , daß das Separationsproblem als solches mit

einer Neuregelung des Systems der Reparations .

zahlungen keine Lösung finden wird , wie auch immer

diese Neuregelung aussehen wird .

schwere Krise durch "

Hindernisse , die sich der Regierungsbildung im Reich

und in Preußen entgegenstellen, sind nur Symptome

müßten uns anständig und ehrlich mit ihr ausein - für uns im Augenblick jedenfalls als recht prefär .
andersetzen . Dazu gehöre aber auch das Schicksal Wir müssen damit rechnen , daß eine Zwischenlösung
unserer Toten im Weltfriege und ihre heroise gesunden wird , die den politischen Intentionen der
Leistung . In vertrauensvoller Zusammenarbeit mit Gegner und insbesondere auch Amerikas entspricht ,
dem Auswärtigen Amte und den Behörden der frem - die uns aber mit den ganzen Imponderabilien des

den Länder suche der Volksbund seiner Aufgabe, die Reparationsproblems weiter belasten, wenn auch
Kriegsgräber äußerlich würdig zu halten , gerecht zu eine afute krije dabet vermieden wird .
werden . So wichtig diese Dinge für das deutsche Es wäre nun völlig falsch , wenn mir gegenüber

Anschen und für den Troft von Millionen seien, to solchen Verhältnissen, die der außenpolitischeMacht

müßten wir doch auch durch die Pflege des Gedankens druck und die innerpolitische Schwäche uns aufzwin¬
unserem Volke und seinem neuen Staate diese Werte gen , einfach in Resignation verharren würden . Wenn
lebendig erhalten , den Geist der Treue , der Stn wir von uns aus eine Endlösung der Reparationen

gebung und des Opfers , ohne die auf die Dauer fetne herbeiführen wollen , die unseren Lebensnotwendig

große Sache gedeihen könne , und eine heilige Sache feiten entspricht und uns wieder Freiheit und Wohl¬

sei für die Auferstehung des Volkes zur Freiheit und stand sichern soll , so müssen wir zunächst einmal die

Gleichberechtigung im Kreise der Völker . Mittel finden , um das Volk darüber aufzuklären ,

Mit dem gemeinsamen Gesang des Deutschland - was die Reparationen politisch und wirtschaftlich be¬

liedes schloß die Gedenkfeber . Im Anschluß daran deuten . Hiervon hat das deutsche Volf in seinen brei

einer Reichswehrfompagnie ab . Bei seiner Abfahrt Reparationen wohl gespürt , aber durch zunehmende Ministerpräsident selber die Erörterung der Kon¬

wurden dem Reichspräsidenten stürmische Huldigun - Verschuldung und durch die mehr oder weniger un fordatsfrage ausgeschaltet habe . Ministerpräsident

gen der zahlreich erschienenen Menschenmenge zuteil sichtbare Cubstanzübertragung ist diese last bisher Braun erwiderte darauf , daß man allerdings doch
Die nationalliberale Korrespondenz

erheblich gemildert worden , und es ist der großen gewisse Verpflichtungen von der Landtagsfrattion der
zur Vorstandssigung der D. V. P.

Masse des Volkes immer wieder gepredigt worden , Deutschen Volkspartei verlange . Wir sind zur Zeit ,"

daß die Not nur vom Kapitalismus tommt und daß erklärte er , mit gewissen Formulierungen beschäf T . U Berlin , 23. Februar . Die nationalliberale

nur die Industriemagnaten und die oftelbischen Jun - tigt , wir fönnen der Deutschen Volkspartei natur - Korespondenz schreibt zu der Tagung des Partei
fer die Schuld daran haben , daß es Deutschland nicht

heiten des Konkordats machen , aber gewisse Nicht - „ Der entscheidende Sazz in der veröffentlichtengut geht. Aufklärung im Volke, Dienst am Bokke ist lich zur Zeit nicht Mitteilungen über alle Einzel- vorstandes der Deutschen Volkspartei folgendes:

also die erste Ausgabe! Wir würden uns die ganze linien müßten doch festgestellt und von der Volks- Erklärung des Parteivorstandes der Deutschen Volks
Wir

partei als Verpflichtung anerkannt werden . partei scheint uns der zu sein , daß keine Zeit zur
3ukunft verbauen und würden außerdem wahrschein¬
ich sehr bald reif für den Bolschewismus werden ,

wenn wir nun aus der Erkenntnis heraus , daß wir find, wie gesagt, mit solchen Formulierungen be- Austragung von Parteifämpfenweniger geeignet ist,

die Verhälnisse so leicht und so schnell, wie wir möch- schäftigt." Als Grund für diese Verpflichtung wurde als die gegenwärtige. Der Parlamentarismus macht

ten, nicht ändern können, einfachdie Dinge zur Katas vom Mmisterpräsidenten erklärt , das Zentrum fühle eine schwere Krise durch. Die Schwierigkeiten und

strophe laufen ließen . Alle deutschen Erwerbsstände sich in der Behandlung des Reichsschulgesetzes con

müssen zunächst einmal zu einem einmütigen Kampf der Deutschen Volkspartei dupiert. Einer zweiten
gegen den Eigentum und Kultur bedrohenden Sozia - Dupierung wolle es sich nicht aussehen , deshalb daz

lismus aufgerufen werden . Wir haben im deutschen Verlangen nach vorheriger Sicherung ."

Lande wirtschaftliche Kräfte genug , um uns zu ers

nähren und um mit einer Qualitätsarbeiterschaft ,

wie sie faum irgendwo in der Welt vorhanden ist ,

Man findet in Deutschland vielfach die Einstellung auch Qualitätsarbeit zu leisten , die eben durch die

daß die Amerikaner an diesen Verhandlungen ver - Qualität sich den Absatz auf den Weltmärkten er

hältnismäßig nur ein geringes Interesse hätten . Diese obern kann . Wir haben noch große Wachstumsmög¬

Ansicht ist völlig falsch. Bevor die amerikanischen lichkeiten im inneren Markt und nach Osten hin . Bei

Sachverständigen ihr Land verließen , haben sie ein - der jetzigen Wirtschaftspolitik, die uns der Einfuhr

gehende Beratungen mit ihrer Regierung gehabt . von Auslandsgütern preisgibt , die uns unter viel

Schon dies beweist, daß die amerikanische Politik an günstigeren Produktions - , Kapitals und Arbeitsbe¬

bem Verlauf der Pariser Konferenz starf interessiert dingungen hergestellt werden müssen unsere Arbei¬

ist. Eine besondere Beleuchtung erfahren die Pariser termassen allmählich zur Verelendung kommen . Bei

Reparationsverhandlungen durch die augenblicklichen der jetzigen Finanz - und Steuerpolitik , die die Kapi¬

Vorgänge in der amerikanischen Geld - und Kredit - talbildung behindert und die Substanz aufzehrt , muß

politik . Man will den Fondsmarkt , der unter der die deutsche Wirtschaft immer weiter unrentabel wer¬

Aftienspekulation und den hohen Zinssäßen zu leiden den und schließlich der sterilen Staats - und Monopol

hat , wieder aufnahmefähig machen , und zwar aus wirtschaft zum Opfer fallen . Je mehr dies geschieht ,

der Erwägung heraus , daß dieser Markt für deutsche um so leichter werden auch unsere Gläubiger zugrei¬

Anleihen wieder geöffnet werden muß , weil ohne fen können , um sich diese staatlichen und monopolistis

tärkeren Zufluß von Auslandsanleihen die Reparas schen Wirtschaftsgebilde als Pfand zu nehmen. Bei

tionskrise in Deutschland in absehbarer Zeit afut der jetzigen Sozialpolitik muß der Arbeiter allmäh »

3. das Zentrum solle drei preußische Minister¬
werden muß . Aus diesen Ueberlegungen fann man lich arbeitslos werden , weil Fleiß , Tüchtigkeit und

gewisse Rückschlüsse auf das voraussichtliche Ergebnis Sparsamkeit systematisch ausgeschaltet werden und

In der Besprechung am 21. Februar , die zwischen
ber Pariser Reparation &fonferenz ziehen. Wenn die das Wort „Freie Bahn dem Tüchtigen" teine Gel - posten behalten.

entgegengesetzten Ansichten dort nicht so hart aufein - tung mehr hat Jahrelang haben wir in Deutschland

ander prallen, so wird voraussichtlichin irgend einer gegen Vernunft und Menschentum gewütet . Aber den drei volksparteilichen Unterhändlern und dem

Form eine Aufrechterhaltung des jeßigen Zustandes ießt scheint es so, als wern der Bogen bereits über- preußischen Ministerpräsidenten stattgefunden hätte,

herauskommen, daß nämlich Deutschland mit Hilfe spannt worden ist. Die gefunden Instinkte des Volks hätten die volksparteilichen Unterhändler

von amerikanischen Anleihen weiterhin Reparationen beginnen sich zu wehren . Die innere Krise scheint

nicht mehr fern zu sein oder ist sogar schon da . Wir
zahlen kann .

Der Widersinn der Reparationen wird also weiter tönnen sie nur überwinden , wenn es uns gelingt , die

leben . Wir werden weiterhin Anleihen vom Ausland gesunden und starken Elemente im deutschen Volks¬

aufnehmen , während sich die Weltmärkte durch Zoll - leben und in der deutschen Wirtschaft zusammenzu¬

mauern gegen die deutschen Waren absperren , wir fassen und lebendig werden zu lassen . Je schneller

werden weiterhin Reparationen zahlen , während wir und besser uns dies gelingt , um so stärker werden

nicht einmal die Milliarden für private Anleihezin - wir dann auch bei der äußeren Krise sein , die uns

sen und Amortisationen aus eigenen Kapitalüber - mit der politischen Freiheit auch die Endläsung des

schüssen aufbringen können . Die reparationspolitis Reparationsproblems bringen oder unser Schicksal

schen Aussichten erf einen unter solchen Verhältniffen | endgültia befiegeln wird .

Brann dementiert die national - liberale

Korrespondenz .

den

dieser Krise und darum wäre es falsch , sich lediglich

mit ihnen zu befassen . Wir nehmen deshalb an , daß

der Zentralvorstand der Deutschen Volkspartet am

Dienstag tiefer schürfen und sich die Frage vorlegen

E - l . Berlin , 25. Februar . Zu der Darstellung wird , ob der deutsche Parlamentarismus gerettet
werden fann und wie . Daß der Weg einer möglichen

der national -liberalen Korrespondenz , wonach
volksparteilichen Unterhändlern Stendel , Schwarz - Rettung nicht mit den Methoden zu finden ist, die

haupt und Heimann zugemutet worden sei, eine Er - iezt in den Parlamenten üblich geworden sind , steht

flärung über das Konkordat zu unterzeichnen , von aber im Voraus fest . Die Scheu , Verantwortung zu

dessen Inhalt sie selbst keine Kenntnis hätten , wird tragen , der grobe Unfug , unerfüllbare Anträge zu

von zuständiger preußischer Stelle nunmehr folgende stellen, die lediglich agitatorischen Bedürfnissen dienen

Darstellung über den Verlauf der Verhandlungen sillen und auch das Festhalten an parteipolitischen
Machtpofitionen , gleichgültig , welche Konsequenzen

gegeben :

Es sei den volksparteilichen Unterhändlern bet daraus entstehen , sind nur Mittel , den Parlamen¬

der ersten Besprechung am 1. Februar mit den preu - tarismns vor die Hunde gehen zu lassen G3 mub

ßischen Regierungsparteien einschl. der Deutschen zu einer grundsätzlichen Klärung kommen , die nur in

Volkspartei bekannt gegeben, daß der Zentrumsab einer Weltgesinnung des Parlamentes bestehen fann .
Von diesem Standpunkt wird , wie wir annehmen ,

1. Die Deutsche Volkspartei sete sich für eine der Zentralvorstand zu der gegenwärtigen Ragegeordnete Heß drei Bedingungen gestellt habe:

Stellung nehmen und wir zweifeln nicht daran , dak

2. es inüsse eine Einigung über das Konkordat seine Auffassung über diese wirklichen Zusammen¬dauernde und stabile Regierung ein ;

erfolgen ; hänge der Dinge eine einmütige sein wird . Infolge =

dessen versagen wir es uns auch , auf das Gered

über angebliche Gegensäße zwischen der preußischen

Fraktion und der Reichstagsfraktion der Deutschen
Volkspartet oder der preußischen Fraktion und der
Parteiführung überhaupt einzugehen."

1. die Lösung abgelehnt , wonach die Volkspartet

einen Refsertminister und einen Staatssekretär in

Preußen erhalten sollte ;
2. habe die Volkspartei auch die Kombination mit

den Reichsministern und gleichzeitigen preußischen

Ministern (Curtius ) abgelehnt ;
3. habe die Volkspartei den befannten Vorschlag

gemacht , wonach das Zentrum einen Reichsminister
in Preußen nominieren soll .

Der preußische Ministerpräsident habe daraufhin
erklärt . daß er diefen volksparteiltchen Vorschlag für

Emil Ludwig
soll ein Geschichtswerk über Garibaldi schreiben .

2 . 1 . Rom , 24. Febr . Der König empfing den

deutschen Schriftsteller Emil Ludwig in Pripataudien
und unterhielt sich längere Zeit mit ihm über seine

solini an Emil Budwig die Bitte gerichtet , eine grund¬
schriftstellerischen Arbeiten . Wie verlautet , hat , Mus¬

legende Geschichte und Bebensbeschreibung über Ga¬

ribaldi au schreiben .



Oldenburg

und Nachbargebiete

Jever , 25 . Februar .

Zur Reichs -Unfallverhütungswoche
( RUWO )

vom 24 . Februar bis 3. März .

Mit zunehmender Industrialisierung der Betriebe
jeder Art haben auch die Unfälle in erschreckendem
Maße zugenommen . Es haben in einem Jahre allein
in den gewerblichen und landwirtschaftlichen Betrie¬
ben über eine Million Unfälle sich ereignet und 24 000
Menschen haben dabei ihr Leben verloren . Das sind
Zahlen , die zu denken geben und die Mitbürger an¬
regen sollten , nicht tatenlos beiseite zu stehen und
vielleicht zu denken : Wenn ich es nur nicht bin , dann
kann es mir einerlei sein!" Im Gegenteil! JederEinzelne muß sich täglich , stündlich in den Dienst der
guten Sache stellen und seine Mitmenschen auf Be=

vernichteten wirtschaftlichen Werten !

wenden .

Gerichts -Zeitung
117,00 Sambung : Die Kunstformen der Dichtung . I . [ folgenden Terminen : Oldenburg : 26. Mai u . 1. Sep - f

Hauptformen der Erzählkunst . VIL Die Ballade . tember , Damme und Huntlosen : 5. Mai , Varel uns
Vortrag von 11niversitätsprofessor Dr . Roveri Goldenstedt : 12. Mai , Ganderkesee : 20. Mai , Holdorf :Petich . 17,25 Hannover : Verufsberatung . XIII . 2. Juni , Berne : 9. Juni , Cloppenburg : 16. Junt , Dezember v. J . richtete der Ingenieur Friedrich En¬

§ Beleidigung des Mieteinigungsamtes . Am 20.
Landwirtschaft und verwandte Berufe . Vortrag von Jever : 30. Juni , Visbef : 7. Juli , Wildeshausen : gelte als Vorsitzender des Mieterschutzvereins OlOberregierungsrat Rasch , Landesarbeitsamt Nieder - 14. Juli , Ovelgönne : 21. Juli , Nordenham : 28. Juli , denburg ein Schreiben an das Mieteinigungsamt fürfachsen . 17,50 Hamburg : Dreierlet Bienenwesen und Bad Zwischenahn : 4. August . Einen
ihre Vereinigung zum Bienenstaat . Vortrag von gibt es außer in Oldenburg - Ohmstede in Cloppen hauptman Mücke ist . In diesem Schreiben machte

Totalisator die Gemeinde Ohmstede , dessen Vorsitzender Amts .

Lehrer Hinh , Dorf Mecklenburg . 18,15 Hamburg : burg , Jever und Nordenham .
Tanztee der Funkwerbung . 19,00 Hamburg : Ehe¬

er der genannten Behörde den Vorwurf der Unsich

reformen im Spiegel neuzeitlicher Literatur . I . lenwerfen . Sonnabend früh gegen 5,30 Uhr brach in Miteinigungsamt " . Er gibt zu , daß er sehr erregt

* Abbehausen . Großfeuer in den Müh = lichkeit und bezeichnete sie wiederholt als „ hohes
Gibt es vollkommene Ehen ? Vortrag von Frieda den Abbehauser Mühlenwerken C. Ostendorf Fener gewesen wäre über eine Entscheidung betr . ErlaßRadel . 19,25 Hamburg : Wie können Unfälle im Be- aus . Der Heizer des Werkes bemerkte , daß im Fahr : von Kosten und anderen Infosten , die feiner Met¬tricbe vermieden werden ? Vortrag von Dr . Schäfer , stuhlschacht der Weizenmühle Fener herunterficl . Er nung nach einem Lokomotivführer ohne irgend welmeGewerbeaufsichtsamt . 20,00 Hamburg : Ucbertragung versuchte zunächst , mit einem Handfenerlöscher die Gez Schuld erwachsen waren . Dieser habe feine gemietereaus dem großen Saal des Conventgartens : Gestati fahr zu beseitigen , was ihm aber nicht gelang . Dann Unterwohnung mit der Oberwohnung des Haus¬und Niederdeutscher Dichterabend . Quickborn 1904 wurde sofort die Hilfe der Feuerwehr angerufen . Da befizers vertauschen sollen , weil dieser angeblichbis 1929 : Festrede von Direktor Erwin Voehden . die Sprize der Abbehanser Feuerwehr beim letzten Schwindelanfälle hatte . Der Pokomotivführer brachte22,00 Hannover : Kammermusif - Abend . 23,20 : Tanz - Brande Frostschäden erlitten hatte und sich noch in ärztliche Atteste darüber bei , daß seine Frau ebenfallsfunk des Scarpa -Orchesters Reparatur befindet , mußte die Nordenhamer Freis aus Gesundheitsrücksichten das Treppensteigen ver¬

mit der Automobilsprize außerordentlich schnell an und Verhandlungen gekommen. Das Mieteint¬
willige Feuerwehr alarmiert werden . Diese erschien meiden müsse. Es war darüber zu Besichtigungen
der Brandstelle . Das Feuer hatte inzwischen schon gungsamt hatte das Gesuch um Erlaß der Kosten miteine sehr bedeutende Ausdehnung angenommen und dem Begründen abgelehnt , der Mann hätte sich umfichüber den ganzen Mühlenbetrieb verbreitet. Die eine andere Wohnung bemühen können.Löscharbeiten wurden zunächst durch den herrschenden Amtsanwalt beantragte eine Geldstrafe von 200 RM.

Der

Waffermangel sehr erschwert. Die Motorsprize Das Gericht ging über diefen Antrag weit hinauspumpte zuerst das Wasser aus dem breiten Zuggra - und erkannte eine Geldstrafe von 500 RM.ben, der jedoch bald völlig geleert war. Die Auto: Vorwurf der Parteilichkeit sei die schwerste Beleidt¬sprize mußte nun in sehr mühevoller Fahrt über die gung , die einer Behörde gemacht werden könne . EsBeiden an das Sieltief gebracht werden, das einige fei feine Milderung, wenn sie selbst in Wahrneh
sier war Wasser genug vorhanden , aber es erior- Angeklagte babe, wie er felbft zugäbe, das Urteil nicht

hundert Meter von der Brandstelle vorüberführt .

derte die ständige angespannte Arbeit mehrerer Fener =
wehrlente , den Saugkopf der Pumpe , der durch ein einmal gekannt . Das Gericht habe von einer Fret¬
ins Eis geschlagenes Loch gelegt wurde , freizuhalten . beitsstrafe nur deshalb abgefehen , weil E. erregt und

aus fünf Rohren Waffer. Ihrer hartnäckigen Arbeit wußt gewesen sei.
Die Fenerwehr gab nun länger als zwei Stunden sich der Tragweite seiner Handlungsweise nicht des

gelang es , die Trocknungsanlage , das Maschinenhaus
und das Wohnhaus , die alle an den brennenden
Mühlenbetrieb grenzen , zu retten. Der eigentliche
nen standen, war nicht mehr zu halten. Von der
Mühlenbetrieb jedoch , in dem sehr wertvolle Maschi =

Mühle blieben nur die Außenmauern stehen, doch ist
es fehr zweifelhaft, ob nicht auch sie durch den Brand
in ihrer Festigkeit gelitten haben . Dem Besizer der
Abbehauser Mühlenwerke , Herrn C. Ostendorf , er¬
wächst durch die Brandkatastrophe ein ganz enormer
Schaden , zumal da , wie wir hören , ein Teil der neus
eingebauten Maschinen noch nicht versichert war .

Vertreter einer Reihe niederdeutscher Bereinis
w . Pflege der plattdeutschen Sprache . Die

gungen und Landsmannschaften traten auf An
fahren aufmerksam machen , in denen er sich vielleicht Allgemeinen Plattdeutschen Verbande zur Grün¬

regung und Einladung des Vorsitzenden vom

unbewußt befindet. Welche Unsummen von Schmers, dung einer Arbeitsgemeinschaft zusammen . Ihrewie viel Kummer und Elend lassen sich durch Umsicht Hauptaufgabe ist die Pflege der plattdeutschenverhüten ! Wie viel frohe Zukunftshoffnungen , Ga- Sprache , deren unabwendbare Notwendigkeit bemilienglück wurden schon zerstört, abgesehen von den tont wurde. Professor Borchling, Direktor des
Germanischen Seminars in Hamburg , sprach sichEs gilt, jeden Einzelnen zu unfallsicherem Ver- Tiar und entschieden für die Erhaltung unsererhalten zu erziehen und Gefahren rechtzeitig abzu alten Heimatsprache aus . Die Gründungsvereineder Gemeinschaft sind : up ewig ungedeel von
1895 , Verein geborener Schleswig - Holsteiner
(2500 Mitglieder ) , Schleswig -Holsteiner Bund
( 1100 Mitglieder ) , Nedderoutsch Sellschopp ,

Jungs hostjait , Club Ditirija e. V., Lit,
Landsmannschaft der Dithmarscher , Wigmodt ,

friesischer Heimatverein Upstallsboom " ,

Plattdütsch Bereen Eckboom und die Landss
mannschaft der Mecklenburger in Altona, die
sich neuerdings angeschlossen hat. Jeder ange
schlossene Berein hat Siz und Stimme im ersweiterten Vorstand . In einer in dieser Woche
stattfindenden Sigung des Borstandes soll über
eine Rundgebung der neuen Arbeitsgemeinschaft
beraten werden .

Schützt Leben und Gesundheit !

Helft Unfälle verhüten !

Die Einberufung des Oldenburgischen
Landtages

ist nunmehr auf Dienstag den 5. März , vorm . 11 Uhr ,
festgescht . In üblicher Weise wird zunächst die Wahl
der Präsidenten , der riftführer und der Ausschüsse
und dann die Verteilung der Vorlagen undEingänge
an die Ausschüsse vorgenommen werden . Eine ganze
Reihe von Eingaben , die bereits zu der Tagung in
vergangenen Herbst gemacht und zurückgestellt mor¬
den waren , harren noch ihrer Erledigung , neue sind
schon mehrere eingegangen . Voraussichtlich werden
am Tage der Einberufung eine Anzahl von Vor¬
Tagen dem Landtage zugehen , wenn auch noch nicht
der Voranschlag .

* Schortens . Der Volfstrauerfag fand in
unserer Gemeinde durch den Kirchgang und Kranz¬
niederlegung am Gefallenendenkmal seitens des Krie¬gervereins und des Stahlhelms die rechte Würdi¬

mung berechtigter Intereffen geschehen wäre .

Der

Der

§ Schwerverbrecher Kayser . Der mit großerSpannung erwartete Prozeß gegen den Schwerver¬
brecher Otto Kayser und drei feiner Genoffen begaun
am Freitagvormittagvor demGroßen Schöffengericht
in Tilsit . Obwohl nur ein Teil der Otto Kaŋjer our
Past gelegten weit über 100 Verbrechen zur Verhand
lung fam und vor allem die Tapiauer Mordsache , in
der Kayfer ein allerdings fragliches Geständnis ab¬
gelegt hat , zurückgestellt wurde , da diese Tat nicht im
Landgerichtsbezirk Tilfit verübt worden ist , war der

* Gloppenburg . Großer Mühlenbrand Andrang au der Verhandlung außerordentlich groß .
auch in Südoldenburg. In Schwichteler bei Cappeln schenfälle zu vermeiden. Ge find 14 Zeugen geladen

Ein starkes Polizeiaufgebot ist zur Stelle , um Zwi

Verkehrsstörung durch Schneeverwehung . Doa gung . Pastor Engelbart legte in seiner Predigt , aufs
hat ein großer Brand auf den Mühlenwerken von und zwar nur die , die durch Raubüberfälle des Kaygebaut auf dem Einn der Volksgemeinschaft , nach F . Sieber gewaltigen Schaden angerichtet . Als das

anderen Charakter be- dem Evangelium des gestrigen Sonntags treffend enter entdeckt wurde, hatte es bereits den größten
kommen. Die angekündigte neue Kältewelle ließ die Bedeutung des Volfstrauertages der Gemeinde Teil des Hauptgebäudes ergriffen. Die Einwohner die Ladung der Zeugen, bei denen Kayser Diebstähte
zwar nicht lange auf sich warten , aber es ist im dar. Er fand auch die richtigen Worte für die geistige des Dries wurden durch das gewaltige Getöse einer ausgeführt hat, verzichtet hat. Gegen den Angeflag¬
Gegensatz zu den Temperaturen der letzten Wochen

Explosion auf den Brand aufmerksam . Das Fener ten Kayser wird in 22 Fällen verhandelt und zwar in
acht Fällen wegen Raubüberfalles bezw . räuberischer
Erpressung und in 14 Fällen wegen schweren Died¬
stahls und wegen unbefugten Waffenbesizes. Das
Große Schöffengericht verurteilte Kanser und feine
drci Helfershelfer zu Zuchthausstrafen von 4 bis 15
Jahren , Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
bis zu 16 Jahren und Zulässigkeit der Polizeiauffüh

Wetter hat einen etwas

jetzt draußen im Freien doch immerhin erträglich.
Gleichzeitig mit der Erwärmung der Luft setzten in
Deutschland überall starfe Schneefälle ein .
Auch bei uns haben wir wieder eine dichte Schnee¬
decke bekommen . Heute morgen ist der Zug au ' s

Carolinenficl in Garm & stecken geblieben , weil
eine 20 Meter lange und 2 Meter hohe
Schneedüne das Gleis versperrte .

Aus Kroatien wird 10 Meter hoher Schnee
gemeldet . Heute früh wurden hier in Jever tm
Schatten 7 Grad Kälte gemessen .

und materielle Not der heutigen Zeit .
* Schortens . Ueber die zu häufige Reini - hatte ich nämlich nach einer Stunde bis zum Gasos

gung der Schornsteine ist in legzter Beit viel- meter durchgefressen , der unter gewaltigem Kraden
fach Klage geführt worden. Es wird auf die durch explodierte . Der Deckel flog über ein hohes Neben¬
Bekanntmachung des Staatsministeriums vom 11. 9 . haus etwa 100 Meter weit und durchschlug das Dach

Nach § 16 Abs. b dieser Bestimmungen müssen Schorn¬
1922 erlassenen Ausnahmebestimmungen verwiesen .

eines Schuppens .

steine , die nicht täglich im Gebrauch sind , mindestens
zweimal im Jahre gereinigt werden . Hierher ge¬
hören die Schornsteine von gewöhnlichen Stubenöfen
und Küchenschornsteine bei Vorhandensein und Be¬

übergehend oder nur bei besonderen Gelegenheiten
nuzung von Kochgas . Für Schornsteine , die nur vor =

in Betrieb genommen werden , insbesondere für solche
fleiner Backhäuser auf dem Lande , wenig benutter
Waschküchen und sonstiger Feuerungen fleiner Be¬
triebe genügt nach Absatz e ein einmaliges Reinigen .

Sonderunterstützungen an Erwerbslose
und sonstige Personen , Invalide , Witwen usw . hat
die Gemeinde in dürftigen Fällen zur Verteilung
gebracht . Es wurden Beihilfen in Höhe von 5 bezw .
10 und 15 M verteilt .

* Der Jeversche Männergesangverein wird an
seinem diesjährigen Gesellschaftsabend , der am 9. März
statfindet , seinen Gästen eine Operette bieten , betitelt :

Verliebte Leute " oder „ Wenn sich Gott Amor rächt . "
Der Name des Verfassers und Komponisten Georg
Mielke bürgt für eine äußerst flotte Handlung , der
fich die Musik in jeder Weise vorzüglich anpaßt . Bez
währte Kräfte des Vereins ( insgesamt 30 Damen * Heidmühle . Am nächsten Sonnabend , 2. März
und Herren ) sind seit einiger Zeit fleißig an der veranstaltet die Theatergruppe „ Unter uns " ( Seid¬Arbeit . Gemütvolle Stimmungsbilder wechseln mit mühle ) im Gasthof 3um grünen Jäger " einenheiteren und manchmal geradezu urfomischen Szenen Unterhaltungsabend , bestehend in Theater mit nach¬ab und werden die Zuhörer aufs köstlichste unterhal - folgendem Ball . Zur Aufführung gelangt das drei¬den . Der Kriegsgewinnler und Schloßherr " Eusebius
Nudelmeier und seine verflossene " Thusnelda , mit

aftige Lustspiel Hans Huckebein " . Wem daran ge¬

denen das Schicksal groben Unfug " treibt im Um- legen ist, sich einmal nach Herzensluft auszulachen ,

gang mit der Hautevoljeh ", wirken zwerchfellerschüt - bem jei geraten , sich dieses Lustspiel anzusehen . Ein
ternd . Im übrigen sol über den Inhalt des Stückes Ball wird den Abend beschließen . Wünschen wir dem
weiter nichts verraten werden . Entzückende Tanz - Hans Huckebein " einen guten Besuch . Da bet Be¬
einlagen , eine neue Bühnendekoration sowie reizende ginn der Vorstellung (8 Uhr ) die Saaltüren ge¬
Kostüme werden dazu beitragen , der ganzen Auffüh - schlossen werden , ist frühzeitiges Erscheinen am

rung zum Erfolge zu verhelfen . So wird sich auch Blaze . (Siehe Inserat .)
dieser bevorstehende Gesellschaftsabend des Vereins
denen früherer Jahre würdig anreihen dürfen .

gesorgt .

Probefahrt des Graf Zeppelin " am 20 . Februar
itber dem vereisten Bodensee , der nach 30 Jahren

zum erstenmal wieder zugefroren ist .

ser geschädigt worden sind , während das Gericht auf

Sololl Dich im Frühjahr u . Sommer
der Vögel Lied erfreuen , so

nimm Dich jetzt ihrer an ! !!!!! !!!!!

Preußisch - Süddeutsche Klassenlotterie
Ziehung 5. Klasse am 22 . Februar 1929 .

Vormittags - 3iehung .
75 000 M auf Nr . 129 820 .
10 000

5000 M auf Nr . 37 063 .

auf Str . 352 237 .

20673

3000 M auf Nr . 68 461 , 277 561 , 339 520 , 384 116 .
2000 auf Str . 55 975 , 62 910 , 126 901 ,

165 655 , 170 436 , 216 837 , 277 754 , 303 596 ,
387 408 , 388 613 .

1000 M auf Nr . 41 426 , 68 370 , 70 170 ,
147 628 , 241 479 , 247 750 , 279 389 ,
386 681 .

147 809 ,

330 155 ,

146 060 ,
294,602 , 307 99 %

Nachmittags - 3iehung .

Das Luftschiff über der Hafeneinfahrt von Lindau .

von einer

10 000 M auf Nr . 818 884 .
3000 auf Nr . 17 229 26 287 , 168 643 , 172 390 .
2000 auf Mr . 2329 , 34 162 , 77 552 . 324 185 .
1000 M auf Nr . 490 , 22 390 , 27 212 , 95 191 , 141 149 ,

142 782 , 155 078, 273 016, 273 777, 301 947, 340 223 ,
394 280 .

Eingefandt
gr Berdffentlichungen unter steter Rubrit übernimmt die Schriftlettung
bemt Publitum gegenüber feine Verantwortung . Der Einfender sus datGeschriebene auch gerichtlich vertreten tönnen .

Die Fastnachtszeit ist vorüber .

Hicrorts hat man nichts von dem närrischen Trei¬
ben, das man während dieser Zeit am Rhein erlebt,

Gjens , den 23 . Februar 1929 .

( Günfzehn Schlittengespanne haben gestern
bas Watleis von Langeoog nach Ostbense überKreisfonferenz des Bentralverbandes der Ar¬

beitsinvaliden und - Witwen Deutschlands , Kreis Ci - quert . Sie fuhren um 12 Uhr von der Insel
* Der heitere Unterhaltungsabend des Singa denburg -Ostfriesland , wurde am 17. Februar dieses ab und langten gegen 2 Uhr bei der Gastwirt¬

bercins am Mittwoch , 27. Februar , ist, wie ichon Jahres in G. Schütt ' s Wirtshaus in Heidmühle abge- schaft „Nordstern " an , wo sie da die Abfahrtbemerft . für jedermann zugänglich . Die halten . Es waren u . a. der Kreisletter Wehrle und inzwischen bekannt geworden warProgramme sind jetzt erschienen . Aus ihnen mag vom Gauvorstand Holland aus Hannover sowie von zahlreichen Menschenmenge jubelnd begrüßt wur¬das Weitere entnommen werden. Nach den Proben der Ortsgruppe Schortens der Borsitzende Look und den . Auch eine Schulklasse von Esens hatte sichzu urteilen , verspricht die Hausfomödie Der alte Gemeindevertreter erschienen . Zunächst wurde vom
Diener " einen sehr amüsanten Verlauf . Die Ein - Schriftführer das Protokoll der letzten Kreistagung unter Führung ihres Lehrers zur Begrüßungtrittskarten berechtigen natürlich auch zum Tanz . in Oldenburg verlesen und nahm sodann vom Gau - eingefunden . Da inzwischen Tauwetter einge¬Es ist zu hoffen , daß Jever und Jecerland auf dem vorstand Holland das Wort . Der Referent schilderte treten und sich Westwind eingestellt hatte , hatteUnterhaltungsabend des Singvereins zahlreich ver - in recht verständlichen Ausführungen die gesamte So - fich am Deich bereits auf dem Eise fast fnie¬treten ist. Für gute Unterhaltung ist ausreichend zialversicherung. In der Nachmittagsstzung gab der hoch Wasser angesammelt . Dennoch ging dieKreisleiter den Bericht des verflossenen Jahres und* Bolkstravertag. Man schreibt uns: Anfäßlich die Anträge bekannt, welche vertreten wurden . Es Her- wie auch die Rückreise, die um 3. 30 Uhrdes Boltstrauertages hatten die staatlichen Gebäude war hieraus zu erkennen , daß der Verband auch in angetreten wurde , glücklich vonstatten . UnterHalbstock geflaggt , auch das Vereinslokal der hiesigen verflossenen Jahre seine Ziele nicht verfehlt hatte . fleißiger tatkräftiger Mithilfe von Bensersieler Handwerksgesellen Jevers alljährlich einen Fast¬

gespürt . In früheren Jahren veranstalteten Me
Ortsgruppe des Reichsbanners Schwarz -Rot -Gold Es folate sodann die Wahl des Kreisvorstandes . Die Einwohnern gelang ge , Kohlen , Proviant und nachtsumzug . Nach längerer Unterbrechung verhatte die Flagge auf halbstock gefeht . Eine Deputas nächste Tagung soll in Barel stattfinden .tion des Reichsbanners begab sich unter dem Geläut früheren Margarinewerke in Heidmühle ist von der Waren rasch über den Deich zu schaffen und zu cufaunehmen und wieder einen Umzug durch die

Auf dem sonstige unentbehrliche und knapp gewordene suchten die Gefellen den für sie festlichen Tag wieder
der Glocken am Vormittag mit einem Krang mit in Großeinfaufe Gesellschaft deuther Konsumvereineden Reichsfarben gehaltener Schleife und unter Mits m . b . S. eine Eiersammelstelle eröffnet worden . berladen , sodaß die Abfahrt nach anderthalbstün . Stadt zu veranstalten Alle Vorbereitungen waren
führung der umflorten Vereinsfahne zum Friedhof , § Oldenburg . Verband der oldenburg t- diger Dauer vor sich gehen tonne . Einige Wos getroffen, die jungen Beute waren von der Bürger¬
wo nach einigen marfigen Worten des Vorsitzenden schen Renn - und Reitervereine . Im An- torradfahrer , und zwar Bernhard Mammen mit schaft durch freiwillige Geldspenden unterstützt wor¬
und kurzem Gedenken die Kranzniederlegung am schluß an die Tagung des Landesrennvereins hier Ernst Tanzen als Sozius , Friz Wilten , Moor- den, denn Geld gehört auch zu solchen Dingen . DieGefallenen - Denfmal erfolgte .

der Ausschuß des vorstehenden Verbandes seine Ver - weg mit Dick Emlen , und Hermann Bädermann Stadt hatte auch den Umzug bezw . das Fest gench¬
* Kündigung des Lohnabkommens durch die das faminlung ab. Nach dem Jahresbericht gehören ließen es sich nicht nehmen , die Schlitten auf migt . Aber das Ministerium gab seine Zustimmungfevarbeiter . Die Bremer Abgeordnetenkonferenz der ihm 40 Renn- bezw . Reitervereine mit reichlich 3500 der Rückfahrt zu begleiten . Auf dem Eilande nicht, wie man hört , aus dem Grunde , die Festlich¬Hafenarbeiter beschloß , das bestehende Lohnabfome Mitgliedern an .men zum 1. April d. J . zu fündigen und eine den einer Einnahme von 5000 4 und einer Ausgabe von gen , zumal dort noch niemals ein Motorrad ge- daß es dem deutschen Volke zu gut geht und das soll

Die Rechnungsablage ergab bei wurden auch diese mit offenen Armen empfan - Deutschlands „Gläubiger " glauben is immer noch,
feiten im Deutschen Reich allgemein einzuschränken .

Teuerungsverhältnissen entsprechende Rohnerhöhung 3165 M einen Kassenbestand von 1885 M. Oberfekte- wesen war . Die Ankunft in Langeoog erfolgte durch die Festlichkeiten bewiesen werden. Aus diesemtär Joseph vom Pferdezüchterverband wurde anstelle bald nach 6 Uhr abends . Damit dürften die Grunde mußte auch das harmlose Fest der Gesellen
* Rundfunkprogramm . Dienstag , 26. Febr . : des Herrn von Knobelsdorff zum Verbands -Geschäfts Watteissahrten wohl ihr Ende erreicht haben , ausfallen . Um nun aber etwas für Sie vielen Mühen ,

10,25 Bremen : Landwirtschaftlicher Schulfunf : Stall - führer einstimmig gewählt. Im Laufe der Aus denn das Tauretter hat das Eis bereits recht die die Vorbereitungen erforderten , entschädigt zu
mistdüngung auf Grünland . Vortrag von Dipl. - Sprache wurde die Abhaltung von Rennen der vieler mürbe gemacht. Bermutlich hätten , wenn der werden , glaubt der Gesellenverein auch im Sinne
Landwirt Fischbach , Oldenburg . 11,00 - 12,00 : Schall - fleinen Bereine gerügt und einem einheitlicher
platten - Konzert . Grammophon - Platten : Die Reit - und Fahrunterricht das Wort geredet. Die Frost noch weiter angehalten hätte , die Inseln derjenigen Bürger zu handeln , welche die SacheStimme seines Herrn " 16,15 Kiel : Bilder aus dem Vereinsbeiträge sollen pro Kopf und Jahr 30 Prg . am Sonntag Massenvesuch von Gestlandbewoh geldlich unterstützten , wenn der Verein sich zu einemNorden . Norag - Orchester . Seitung : Hans Döring . betragen . Die Festseguna der Renntage führte an nern gehabt . , gemütlichen Abend demnächst vereinigt .

zu fordern .



Politische Rundschau
Mißtranensantrag gegen Grzesinsk .

A Berlin , 25. Februar . Im Preußischen Landtag
Hat die deutschnationale Fraktion folgenden 1ir =

artrag eingebracht :

In der Nacht vom 22 . zum 28 . Februar ist nach

Pressemeldungen wieder ein Mitglied des Stahl¬

helm von Rotfronttämpfern ohne vorhergehenden

Strett i dem Hinterhalt erschossen worden . Auch
dieser Mord ist ein weiteres Zeichen dafür , daß die
milde Behandlung der tommunistischen Kampforgari

sationen durch den preußischen Minister des Junern

das politische Verbrechertum immer mehr anwachien
läßt und die Sicherheit in Stadt und Land völlig
untergräbt . Die verschiedenen Erklärungen bes

Herrn Minister des Innern bei den Beratungen

feines Haushaltes haben leider ergeben , daß der
Herr Minister nicht genügend ausreichende Maß¬

nahmen zur Aufrechterhaltung des inneren Friedens
treffe . Der Landtag wolle daher beschließen : Der
Minister des Innern besitzt nicht mehr das Ver =
irauten des Bandtags ."

Seldte und Düsterberg bei Hindenburg .

ATU . Berlin , 25. Februar . Die Stahlhelm¬
führer Seldte und Düſterberg wurden am Sonn¬
abend vom Reichspräsidenten von Hindenburg emp¬
fangen .

Zum Verrat der Groener¬
Denkschrift

T -1 . Berlin , 24. Februar . Die deutschnationale
Pressestelle teilt mit :

Die „ Rheinische Zeitung " bringt Mitteilungen
über eine angebliche Tenunziation deutschnationaler

Abgeordneter gegen die Schriftstellerin Frau An¬
tonta Valeniin und Mitglieder der sozialdemokra

tischen Reichstagsfraktion in Sachen des Verrates
der Groener -Dentschrift . Gegenüber den unrichti¬
gen Darstellungen des Blattes können wir folgendes
feststellen :

(geben , seine Rückkehr nach Moskau zu beschleunigen .
Die politischen Absichten Troßfis sind demnach

vollkommen flar , und Deutschland ist der rechte Boden

dafür , um sie zur Ausführung zu bringen . Das Be¬
streben Trotzkis geht heute vor allem darauf hin , eine

Trotzki

Eisenbahnunglück
in Dortmund

Primo de Rivera
über die politische Lage in Spanien .

T. U. Paris , 28. Febr . Paris Midi " veröffentlicht
2 . 1 . Dortmund , 24. Febr . Gestern vormittag ein Interview des Madrider Vertreters mit Gene

10 Uhr wurde bei der Einfahrt des Personenauges ral Primo de Rivera , der dem Journalisten am
1757, der zwischen Wanne und Dortmund verkehrt ,
auf dem Dortmunder Hauptbahnhof ein Wagen drits
ter Klasse , der als dritter Wagen im Zuge lief , um¬
geworfen . Zwei der folgenden Wagen entgleisten .

Dazu wird noch mitgeteilt : Der planmäßig um
10,01 Uhr von Castrop auf dem Dortmunder Haupt¬
bahnhof eintreffende Personenzug entgleisie in einer
Weiche etwa 200 Meter vor der Einfahrt . Während
die Lokomotive und die beiden ersten Wagen die rich¬
tige Fahrtrichtung einhielten , schob sich der dritte
Wagen auf ein Nebengleis und stürzte unmittelbar
unter dem Einfahrtstegnal um . Der verunglückte
Wagen wird zurzeit auseinandergeschweißt . So weit
fich bis jetzt übersehen läßt , befinden sich darin ein
oder zwei Tote .

TU . Dortmund , 24. Febr . Rach den letzten
Feststellungen sind bei dem Eisenbahnunglück auf dem
Dortmunder Hauptbahnhof

Schlusse der Unterhaltung eine schriftliche Erklärung
übergab . Primo de Rivera faßt in ihr die durch die
lezten Zwischenfälle geschaffene Lage u . a . zusammen :
Eine kleine Gruppe von Militärs , die sich nicht mehr
mit der Strenge der Herrschaft abfinden kann , ebenso
wie eine Handvoll hemmungsloser Politiker , die jeder
Unterstüßung der öffentlichen Meinung entbehren ,
versuchten die Ordnung zu stören , ohne irgend ein
Biel oder Programm für die Zukunft . Dieses Aben¬
tener brach mehr noch als durch die Regiernugsmaß
nahmen infolge der einstimmigen Mißbilligung des
Randes zusammen . Es ist natürlich , daß die Oeffent
lichkeit sich über die Herrschaft der nationalen Ditta
tur befriedigt zeigt , die , obgleich vorübergehenden
Charakters , nichtsdestoweniger seit mehr als fünf
Jahren mehr erreicht als alle pseudo¬
demokratischen Regierungen .

Ein Aufruf Moroschilows
an die Rote Armee

drei Tote , sieben mehr oder weniger schwer
internotional geschlossene Kampffront des margiftisch Berlezte und zehn Leichtverlette zu beklagen .
gesinnten Proletariots zu schaffen , also die Moskauer
mit der Amsterdamer Internationale zu verbinden zu Tode gekommen sind zwei Frauen und ein Mann .
Darum ist auch die sozialdemokratische Presse Feuer Bei einer der Getöteten soll es sich um eine Frau TU . Kowno , 24. Febr . Wie aus Mostau gemel

und Flamme für ihn . So meint der „Vorwärts ", S. Wagner aus Bövinghausen handeln . Die zu Tode det wird, hat aus Anlaß des 11. Jahrestages der

die Aufnahme Troßfis wäre ein puputärer Aft und gekommenen Fahrgäste sind allem Anschein nach im Roten Armee der Borfißende des Revolutions - und

der Hannoversche Volkswills" erklärt sogar, „Ge- Augenblick der Entgleisung aus dem Zuge gesprun- Kriegsrates und Kommissar für Heer und Marine ,

währung des Asylrechtes wäre allereinfachste und gen und unter den umstürzenden Wagen zu liegen Woroschilow , einen Aufruf an die Rote Armee er¬

gekommen . Der umgeworfene Wagen weist erhebliche lassen , worin er darauf hinweist , daß die Rote Armee

elementaiste Pflicht " gegenüber einem Manne , dessen Beschädigungen auf . Die Rettungsmannschaften rich ihre Stärfe nur ihrer engen Verbindung mit dem
gonzes politisches Verbrechen in seiner Gesinnungs - teten zunächst den umgeworfenen Wagen auf und Proletariat und den Bauern verdante . Die nächste
und Charakterfestigkeit bestehe und dessen über- bargen unter Berwendung von Schweißapparaten die Aufgabe der Armee sei , diese Gemeinschaft mit dem
ragende Bedeutung der ganze Erdball . Kenne ." Toten und Verwundeten . Bolte noch weiter auszubauen . Die Sowjetunion

trachte nach dem Frieden und bekämpfe den Krieg .

Es sei jedoch notwendig , die Ausrüstung der Roter
Armee fortzusehen , da die Imperialisten tros des

Kelloggpaktes einen Angriff gegen die Sowjetunion

planen . Gleichzeitig teilte Woroschilom mit , daß die

Gesellschaft von Freunden der Luftflotte zum Jah¬

restage der Roten Armee vier Flugzeuge gestiftet

Seppelinstart am 26 . März
T . U. Berlin , 25 . Febr . Wie man vom Luftschiff¬

hau 3eppelin erfährt , ist der Start des „Graf Zep¬
pelin " zu seinem Mittelmeerflug nunmehr endgültig
auf den 26. März festgesetzt worden. Sollte das Ver¬
bot des Ueberfliegens für irgend ein Mittelmeerland

Der Fraktionsleitung der deutschnationalen bestehen bleiben , so wird dieses Land nicht berührt .
Reichstagsfraktion wurden vor etwa zwei Wochen Man hofft jedoch zuversichtlich, daß auch die bisher
Aufzeichnungen übergeben , die die Schriftstellerin umstrittenen Länder überflogen werden dürfen . Die
Valentin mit der Auslieferung der Groener - Dent - voraussichtliche Flugstrecke ist Frankreich (die Rhone¬
schrist an den Herausgeber der englischen Zeitschrift mündung entlang ), Korsika , Italien (Rom ) , Griechen¬

Review of Reviews " , William Steen , in Zuiaminen | land , Kleinaften , dann die Küften Afrikas .
hang brachte . In diesen Aufzeichnungen wurde met¬
ter behauptet , daß nach der Weitergabe der Dent¬

schrift nach England eine Besprechung zwischen Frau

Valentin und einigen führenden Mitgliedern des
sozialdemokratischen Parteivorstandes stattgefunden

hatte , in der Frau Balentin sich zu dieser Tat be¬
fannt hat .

Muf einer Eisicholle ins Meer

abgetrieben

Neues aus aller Welt
Ranbmord in Flensburg .

T - 1 . Flensburg , 25. Februar . Die Inhaberin

eines hiesigen Grünwarengeschäftes, die 70 Jahre habe.
alte Witwe Mengelsen , ist erdrosselt unter dem Va¬

dentisch aufgefunden worden . Es liegt Raub =

mord vor .

Großfener im Frankfurter Jndustricviertel .

T. - U. Frankfurt a . M. , 25. Februar . In der
Nacht zum Sonntagabend wurde eine große Fabri¬
fationshalle der Fensterrahmenfabrik Armbrüster
durch Großfeuer fast völlig vernichtet. Erft nam
stundenlanger Arbeit gelang es der Feuerwehr , den
Brand zu löschen . Der Schaden beträgt etwa 50 000

Marf .

Zwei amerikanische Ingenieure
T. U. Berlin , 25 . Febr . Nach einer Meldung

des „ Montag " aus Bremen sichtete der Dampfer

Die deutschnationale Fraktionsleitung war nicht krisia " , der sich am Sonnabendnachmittag durch das von merikanischen Banditen verschleppt .

befugt , ihrerseits Untersuchungen über den Tatve - Eis des Norderneyer Hafens eine Fahrtrinne vers
T. - lt . Newyork , 25. Februar . Nach einer Meldung

stand vorzunehmen . Sie hat vielmehr in Ausfüh - fchafft und das freie Fahrwasser gewonnen hatte ,

rung einer selbstverständlichen staatsbürgerlichen awei Männer , die sich vom Festlande aus auf das aus Megifo Stadt find im Staate Guanajuata zwer
von Banditen

Pflicht diese Auszeichnungen der Eis des Wattenmeeres begeben hatten . Sie befanden | amerikanische Bergwerfsingenieure
Untersuchung

führenden Behörde ohne eingehende Stellungnahme sich mitten im Fahrwasser etwa 1500 Meter vom gefangen und verschleppt worden . Die Banditen

augeleitet . Diese Pflicht war umso selbstverständ - Hafen entfernt und versuchten vergeblich , die Insel verlangen für die Freigabe der Ingenieure

licher , als der Verdacht , daß sozialdemokratische Kreise wieder zu erreichen . Es war unmöglich , den beiden hohes Lösegeld.
vom Dampfer aus Hilfe zu bringen . Plötzlich setzte

mit dem Verrat der Denkschrift zu tun haben, nach dichterNebel ein und die auf der EisscholleTreiben
dem Befenntnis eines Mitgliedes der Partei zum den mußten sich selbst überlassen bleiben . Am SonnLandesverrat , durchaus begründet ist. Der deutsch- tagmorgen wurden sie nicht mehr gesehen.

Kampfspiele 1930 in Breslau
nationalen Fraktion ist bis heute nicht bekannt , welches
Ergebnis die Erhebungen der Oberreichsanwaltschaft

gehabt haben. Es ist also unzutreffend, daß eine
Denunzialion stattgefunden hätte . Ebenso erledigen

sich damit alle politischen Kombinationen, die in der
Bresse an diesen Vorgang gefnüpft werden ."

Troßfi hofft auf eine baldige
Rückkehr nach Moskau

2 . 1 . Konstantinopel , 25. Februar . Troßki
erklärte den Vertretern der Troßfi - Oppositionellen

in Europa , daß er gedenke , im Asyl nur zwei Jahre

TU . Berlin , 25 . Februar . Der Vorstand des

Deutschen Reichsausschusses für Leibesübungen be¬
schäftigte sich heute mit der Vergebung der Kampf¬

spiele 1930. 18 Austragungsort wurde endgültig
Breslau bestimmt .

Nurmi in Amerika

disqualifiziert

etn

Selbstmord des früheren Scharfrichters von Newyork.
T. - U. Newyork , 25 . Februar . Der frühere Scharf¬

richter von Stewyork , Hulbert , der 140 Hinrichtungen

vollzogen hat , wurde in seiner Wohnung mit einer

Schußwurde tot aufgefunden. Es wird Selbstmord
angenommen .

Eissprengungen durch die Reichswehr in der Peine..
T - 1 Hannover , 25 . Februar . Durch das gc =

waltigeAnschwellen der Eismassen der Leine schienen

Marktberichte

Nebersicht über die an den Hauptmarkts
orten Deutschland in der letzten Woche gezahl

ten Fettvichpreise . (Unberechtigter Nachorud ver¬
boten .) Die Brcise ind in Mart für 50 Kilo
vebendgewicht bezw . Echlachtgewicht (Schl . be
deutet Schlachtgewicht ) angegeben . Die erste Bahl
bezeichnet die niedrigsten , die zwette den höchſten
für die betreffende cgattung gezahlten Preis .

Aachen

Dresden
Düsseldorf
Elberfeld
Effen
Grantf . a . M.

Riuber Kälber

33 . 50

Berlin

45 . 81
22 . 61 48 80

Scat Sweine

60 - 63 76 - 81
35 - 70 72 . 78

Bremen 25 . 56 45 120 65 - 66 50 . 71

Breslau 14 . 54 50 - 74 44 . 63 70 . 82

Chemnitz 25 . 56 50 . 78 50 - 56 67 : 80

Dortmund 30 . 66 50 - 85 64 . 77
24 . 59 55 : 79 40 . 71 66 - 81
20 - 63 45 . 82 64 . 80
20 . 62 50 - 80 64 . 77
30 . 62 45 - 115 56 - 60 66 . 80
25 : 57
15 . 58 35 . 88

55 . 75 45 - 57 72 . 80
64 . 74

25 . 58 40 - 80 40 60 60 - 85
. • 66 . 70

24 : 58 34 84 60 . 68 50 - 78
23 : 58 48 110 50 60 70 . 80
25 : 59 50 - 73 55 . 63 68 - 77
24 . 55 40 . 75 30 . 57 64 - 78
20 - 57 43 . 66 72 - 79
20 . 53 54 80 46 . 50 72 . 80
20 : 54 57 . 80 56 : 79
20 . 54 72 . 94 70 . 90 98 - 102

Hamburg
Hannover
Sulum
Kiel
Röln a . Rh .
Leipzig
Magdeburg
Mains
Mannheim
München
Nürnberg
Stettin 15 : 53 30 . 74 20 . 56 67 . 77

15 . 52 60 . 78 40 - 65 70 . 81

Der Wetterbericht

zu verbleiben . In dieser Zeit müsse sich sein Schidial schaften in Newyork erfuhren dadurch eine Senja - decke wurde in der vollen Breite des Flusses dura Dienstag , 26. Januar : Mäßige südöstliche btg öft

entschieden haben , weil er hoffe, daß die bevorstehende
Einberufung des Mostaner Kongresses thm eine
baldige Rückkehr nach Moskau genehmigen werde ,
Trogki erklärte , daß die jetzige Leitung der Partei
nut Stalin an der Spiße eine Politik treibe , die
gegen eine Weltrevolution gerichtet sei . Troßti
meint , daß die ganze Rote Armee und Marine mit
feinen Ideen einverstanden sei . In der Zeit würder
ihm die Troglischen Organisationen die Möglichkeit

Jever .
Serr Landwirt Joh . Hobbie hat mich beauf¬

fragt , sein an der Wittmunder Straße günftig be¬
Tegenes , im 6cften baulichen Zustande befindliches

Haus
nebst geräumigem Stall und Garten

zur Größe von 8 Ar 35 Qum .

zum Antritt am 1. Mai d . 3 . zu verkaufen .

Die Besizung fann wegen der Lage und mit Rück
sicht auf den vorhandenen geräumigen Stall sowoh '
einem Landwirt als auch einem Handwerker emp¬
fohlen werden .

Die Berfaussbedingungen sind sehr günstig .

Kaufliebhaber bitte ich , sich umgehend mit mir in
Verbindung zu setzen . ¡195s

Wilhelm Albers ,

amtlicher Auftionator .

Sever .
Das von Herrn Schlachtermeister M. Sillerts bewohnte ,

an der Wasserp ortstraße belegene

Geschäftshaus
( 1864

nebst Stall und Sofraum
habe ich zum Antritt auf den 1. März 1929 zu verkaufen
oder zu vermieten .

Wilhelm Albers ,
amtl . Muitionator .

3widau

die Wasserkraftwerke und die Wehranlagen der Woll¬ Aufgestellt am 22. Februar 1929 . Mitbetüdichtig

wäscherei und Kämmerei auf das Ernsteste gefähr - find noch die am 21 . Februar abgehaltenen Märkte .

det . Um diese ernste Gefahr abzuwenden , wurden

durch einen Pionierzug des Reichswehrregiments 13

der Reichswehr umfangreiche Eissprengungen vor¬

T. -1 . Newyork , 25. Februar . Die Hallenmeister - genommen . Die fast einen halben Meter starke Ets¬

tion , daß Nurmi turz vor Beginn der Zwei Meilen - sahllose Spengschüsse zerstört und damit der Fluß
Steeplechase telephonisch mitteilen ließ , daß er tn auf eine Strecke von 150 Meter offen gelegt .
folge Unpäßlichkeit nicht erscheinen fönne . Nurmi
wurde daraushin für sein ferneres amerikanisches Blutige Zusammenstöße zwischen streifenden

Auftreten disqualifiziert , falls er nicht vor
Hafenarbeitern und Polizei auf Korea .

Ausschuß der American - Amateur -Union erscheine T - lt . Tofio , 25 . Februar . Zwischen den in Korea

und einen stichhaltigen Grund für sein Fernbleiben streikenden Hafenarbeitern des Hafens Wusung und
angibt . Es wird vielfach angenommen , daß Nurmt der Polizei fam es am Freitag zu einem Zusammen
einen Kampf mit seinem Landsmann Purje fürchtete . ftcß , wobei vier Arbeiter getötet wurden .

Berpachtung einer Landstelle.

dem

Landwirt 2. Neidhöfer in Oldenburg beabsichtigt
feine in Diedrichs -Alexanderfeld ca. 8 Kilometer von
der Stadt Oldenburg und ½ Klm . vom Bahnhof

Ofenerdiek entfernt belegene

Landstelle
bestehend aus guten , massiven und modern

eingerichteten Gebänden sowie 20 Heftar Weide =

ländereien ,

zum 1. Mai d. J . auf mehrere Jahre zu verpachten .
Auf Wunsch können 5 bis 10 Hektar mehr oder auch
weniger Weideland gepachtet werden . Sämtliche

Weiden liegen direkt in einem Komplex am Hause

und befinden sich in allerbester Kultur .

Friederitenfiel . Landwirt
Edgar Hinrichs läßt (1709

Donnerstag , 28. d. m .
nachmittags 2 Uhr

bei dem Hause des Gastwirts
Groenewold , hierselbst

1 vierjähr. Wallach
flotter Einspänner

6 Stüd gutes

Rindvieh
als

1 fähre Aub
3 hochtrag . Rühe
2 Ruhrinder

fernez

Diethausen bei Horum.
Landwirt Friedrich Thei

len Wwe . läßt am

Mittwoch ,

dem 6. März d . J . ,

nachm. 1. 30 Uhr,
wegen Aufgabe der Land .

liche Winde , wolfig . noch leichte Schneefälle ,

mäßiger bis ftrenger Frost .

Mittwoch , 27. Februar : Fortdauer der Frostwetter .

lage , Bewölfungsabnahme .

Unsere heutige Nummer umfaßt 8 Seiten .

ür die Schrittleitung oetatwortlich . A. ange
Truck u . Verlag 6 2 Wettder & öhne . Jener

eich . Dammheden . Fut - Frau Anni Cordes zu

terfiften , Wasser . , Milch . Wiarden beauftragte mich .

u . Rälbereimer , Futter - ihe in der Nähe von Wi

automat . Biebtessel , Bad - arden an der Straße nach
troq . 2 Schleiffteine . Ho Raiserei belegenes
belbant , 3immergerät ,
Waschmaschine ( Diele ) ,
Minimax . Waschballien
gr . Spedfifte , Wagen .
fegel , Såde

bestes

wistichaftoffenilich, meit- und noch Gegenstände Weideland
bietend auf 6monat . 3ah¬
lungsfrist vertauten :

3 junge belegte
Beidelühe

2eingetr.belegteGafe und 1 ditoRind,

viermonatige Zahlungsfrist
verfausen .

Die Befizung eignet sich ganz besonders gut für

eine größere Milchwirtschaft und Schweinemästeret , öffentlich meiltbietend auf

da die Räumlichkeiten dazu eingerichtet sind .

Pacht liebhaber wollen sich baldigst mit mir in

Verbindung setzen .

Rastede .

[ 2010

Fr . Böger , Auktionator .

Einigemittellchw.bocht. Suche einLandgut
Rinder

gegWeidevicehz.vertauschen
Frig Siden , ustündigerei

Deckſtier verkauft .
Begleichung der Deckgelder

bis 1 pril
Onno Janßen .

von etwa 25 bis 45 Settar mit

guten Gebäuden
(2022angulaufen .

Fritz Saschen
amtl . Auttionator , Heidmühle .

Fermiprechanichluß :
Boltagentur Heidmühle .

Mir unbekannte und in
bezug auf 3ahlungsfähigleit
aweifelhalte Berionen und
Händler müssen Sicherheit
oder bare Zahlung leisten .

Hajo Sürgens
Doheniirden

Zu vertausen

großes Fleischfaß
( Botelfaß ) mit Deckel , und

gebrauchte

Schneidernähmaschine
tadellos nähend .

Jever , Alter Markt 15 .

ferner : 3 Aderwagen . &e.
derwagenleiter , Wagen¬
hebe , Bflüge und Eggen .
verschied . Art Giltzeuge .

zur Größe von etwa 6 Mat
der häusl. Einrichtung , ten auf lechs bezw . drei

namentlich : Tische , Stüh . Jahre zu verpachten .
le , eii Bettftellen , 1 Rüs Eine anschließende Weide

chentisch u . Bant , ar . Uhr , aur Größe von etwa techs

ar . Kochherd , Küchen - Matten fann evtl . mitvers

u . Kleiderschränte , gr . pachtet werden .
Schw . Säulenofen , Ein - Bachtgeneigte wollen sich
machefässer , 2 Betten , baldigst mit mir in Ver

( 1965Jagdgewehr , or Partie bindung lezen .
Nuz u . Brennholz , Es

fartoffeln u. allerlei Ge: J. Müller, Biarden .
Ichirrlachen . (2 . 04

Dreiftöde,Schlitten,Rul, ajo Jürgens , Anzukaufen gesuchttivator , Drillmachine ( 2

Wieter ) , Mähmaschine ,
Harlmaschine , Ringel
walze , Dreichblod mit

Sohenkirchen .

Habe eine Milchluh inZubehör , led. u. hanfutter zu geben .
Geschirre , neues 3weiip . .
Geschir mit Neufilbers
beschlag , 1 dito Einsp . .
Geschirr , Sattel , Halfter

Jonas de Levie ,
Schlosserstr . 12 .

und Ketten aller Art. Möbl . ZimmerSchiffstetten . div . fleines

der Ernte-,Stall ,Garauf sofort oder zum 1. april
ten - u . Wilchgerät , Bin
debäume , Reepen , Leiter .

gelucht .

schwere Rinder
bis pr . I falbend ,sowie einige

güste Rinder
Umgebende telephon . Un

gebote an Bahnhotshotel
(2305Jever , Telephon 385 .

Gesucht zunt 1. Märzein
Knecht

Offerten unter R. T . 742 im Alter von 15 bis 17 Jahren
Chrentrant . Buraar . Bartie starles Tau . a . b . Exp . b . BL



Meine Fenster zeigen Ihnen einen kleinen Bruchteil der großen neuen

Frühjahrseingänge für Damen , Herren und besonders Konfirmanden
in fertigen Kleidern , Mänteln und Stoffen .

Besichtigung ohne Raufzwang erbeten .

Der gute Sig " ,
Die Haltbarkeit " ,
Das ist der Wig
Der Maßarbeit " .

Singverein in Jever

Heiterer

Unterhaltungsabend
bestehend aus Konzert , Aufführung und Tanz ,
für jedermann zugänglich

Mittwoch , 27 . Sebruar 1929 ,
pünktlich 8 Uhr abends

I . Lieder für gem . Thor
II . Der alte Diener

Musit . Hauskomödie von E . Fischer

Programm (Eintrittskarte ) im Vorverkauf bei
Breithaupt . Breis 2 - RM . Programm für
Mitglieder bei Quedens . Preis 1 . - RM .

Ohne Zweifel
faufen Sie Konfirmanden -Anzüge in einem richtigen

Spezialgeschäft am besten

bet

Bernhard Dettmers
Jever , Neue Straße

Ihr Umsatz leidet not ,
wenn Ihr Schaufenster nicht wirkt .

Plakatfchriftlehrbuch
10 Schriften , 82 Blatt , Mk . 2,50 und 30 Pfg . Nachn .

Wernickes Privat - Handelsjonle
Bremen , Ansgarikirche 8 .

Urteil der Presse :
Uns ist noch nie ein Werk in die Hände gekommen ,

das einen solch künstlerischen Eindruck machte

Wayens . Gasthof

A . MENDELSOHN .

Schütt Leben und Gesundheit !

, , Selft Unfälle verhüten "
täglich 64 Tote durch Unfall !

Jahres Bersammlung Sem. Chor
Destringen

Donnerstag , den 28. Februar, abends 8 Uhr, Mittwoch Singenim Hof von Oldenburg " .

Tagesordnung :

Rechnungsablage ;

Steuersnndifus Metasch : Einheitswerte und andere
Steuerfragen ;

Enndifus Töpfen : Allgemeine Wirtschaftslage ;
Aussprache ;

Verschiedenes .

2035
Bahlreiches Erscheinen er

wünscht .

! !

Trauer¬

[ 2027
Aleider ,
Mantel .
Roitüme ,
Blu ' en ,
Röde

Mit Rücksicht auf die Vorträge pünktlicher Beginn .

Handels - u. Gewerbeverein Jever .

Es
IST IHR VORTEIL ,

wenn Sie sich gut kleiden . Das
Sprichwort Kleider machen Leute
hat immer noch seine Berechtigung .
Wirklich gut gekleidet kann man
aber nur dann sein , wenn man seine
Garderobe beim Schneider . also
beim Fachmann , machen läßt . Für
die Anfertigung erstklassiger Her¬
renkleidung empfehlen sich die

Schneidermeißer des

Innungsbezirks Jever

Sengwarden .
Landwirte !

um .
(2024

in großer Auswahl .
Aenderungen sofort .

Brans & Remmers

Jever

Krieger :
verein

Mittwoch, 27. Februar,
Tettens

abends 7,30 Uhr ,

Bersammlung
Im Bereinslotal . (2006

Der Vorstand

Autovermietung
Rilometer 25 Bfg . (8607

Telephon 530
Tag und Nacht

Ahlers , am Bahnhof

Danksagung
Für die zahlreichen Be .

weile herzlicher Teilnahme
beim Heimoang unserer ge¬
liebten Schweiter sagen wir
uniern tiefgefühlten Dant .

Emil Duden , Geschwister Carstens
Frl . - Marien - Straße 2 .

Einzigst.Spezialgeschäft
für Stahlwaren u . Waffen

am Blaze . (564

Eigene Echleiferei und
Büchsenmacherei .

Konfirmanden¬
Anzüge

2020

ein fleiner Bosten vor¬
jähriger guter Anzüge ,
ba einreihla , weit unter
Breis , 15 bis 24 Mt .
Wert das Doppelte .

A. Mendelsohn
Suche für landwirtschaftlSået fein Saatgut mehr , das nicht vorher durch die in Haushalt zum 1. WlainettesSengwarden aufgestellte

Pettus "- Saatgutreinigungsanlage
mit Trockenbeizapparat jung.Mädchen

Station Sobentiren . , Min Jeverland ' gereinigt ist. Anmeldungen zur Saatautherrichtung werden bei Familienan ' chluß evil .

Landwirt Adolf Gerten
läßt weg . Aufgabe der Land¬
wirtschaft am

Montag ,
11 . März d . S.

(nicht am 7. März )
nachm . 1 Whe

öffentlich meistbietend auf

Empfehle mein (14076

franz . Billard
gur fleißlaen Benugung .

Julius Naundorf

Oldenburger
lechsmonatigegahlungsfrist Candestheater

5 fräftige gute

Arbeitspferde
6 - 13 Jahre alt , ferner 1
Phaeton , Selbstfahrer , neu ,
3 tompl . Aderwagen , Weber¬
wagen , Erdiarre , flüce u
Egaen aller Art , Drillmachine .
(2 Meter Zimmermann )
Mähmaschinen , 2 Sarima

Montag , 25 . Febr ., 7. 30
bis nach 9 Uhr : 6. An¬
rechtkonzert .

Dienstag , 26 . Febr . . 7 . 30
bis nach 10,15 Uhr : A 24
99Die Dreigroschenoper " .

Mittwoch , 27 . Febr .. 3 30
bis nach 5. 30 Uhr : Ausw .
Borstellung Nr . 11 : , , Can¬
Dida " .

7,30 bis 9,30 Uhr : Bob¬
bys letzte Nacht " .

G
ES

.

entgegengenommen bet

Fritz Hellmerichs .

G
ES

C
H .

JDEAL
BETT

3mmer gut ,
nie zu teuer .

Der Einlauf von

BETTEN
Innletts und Füllung

undverlangt Fachlenntnis
Vertrauen , welches mir seit
Jahrzehnten entgegen gebracht

ist und welches ich durch
allerbeste Bedienung

mir zu erhalten
bestrebt bin .

20 JAHREGARANTIE

D . R . G . M .

Gehalt . Beriönliche Vor .
ftellung erwünicht .

Frau Joh . Ennen
Stid bei Toffens .

Neugarmsfiel (2012

Beute morgen 2,30
Uhr entschlie lanit und
rubia nach langem
ichweren Leiden meine
liebe Mutter , uniere
liebe Tochter , Schwie¬
gertochter , Schweiter ,
Schwägerin und Zante

(2019die

Witwe Unna Ideus
geb . Jansien

im Alter von 38 Jahren .

3n tiefer Trauer :
Johann Jdeus
Bernhard Janssen

und rau
nebit allen Angeb .

Wichtens , 23 . febr . 29 .

Die Beerdigung fin¬
det statt am Whittwoch .
dem 27 . Februar , nach¬
mittags 2,30 Uhr , auf
dem Friedhoje
Tettens .

in

Kriegerverein Schortens .
Am 12. d . m . verstarb unser allverehrtes Ehren¬

mitglied Kamerad

Hinrich Eilers
in Oldenburg . Er genügte seiner Militärpflicht vom
15 . 12. 1867 bis 17 11 . 1809 beim Oldenb . Juf . -Reg . 91
und nahm ehrenvollen Anteil am Feldzug 1870/71 .
Am 14 . September 1872 gründete er mit mehreren
Kameraden den Striegerverein Schortens . Diesem
hat er ununterbrochen als treues eifriges Mitglied ,
fit 1922 als Ehrenmitglied , angehört .

Wir werden dem lieben Kameraden ein ehrendes
Andenken bewahren . [ 2028

Der Vorstand .
Die Beerdigung findet in Schortens statt . An¬

treten zur Trauerparade am Mittwoch , dem 27 . d . M ,
schinen . Ringelwalze , hölz . Donnerstag , d . 28 . Febr . .Glattwalze , Rultivator , 2 7. 30 bis 9. 45 Uhr : B 24. Verlangen oder Besichtigen Sie meine Qualitäten und nachmittags 2 % Uhr , bei Schütt in Heidmühle .Schlitten , Dreichblod , Getrei

dereinigungsmaschinen ,
Bindweher , Geschirre aller
Art , Siltzeuge , Dreiitöde , dio .
leines der , Stall , Milch

undErntegerät , Bindebäume ,
Reepen ,Kälberblod , 150 Riee
reuter , 5000 Garbenbinder
Bum Bohnenbinden usw .

Dreichblod , Stremmtine .
and Waschballien .

Macbeth " .

Freita . 1. März . 7 . 30
bis 9 45 Uhr : C 24 . Oly
Polly " .

Sonnabend , b 2 . März .
7. 30 bis 10 15 Uhr : D 25 .

Friederike " .

Preise .

A. Mendelsohn

Sonntag . 3. März , 11. 30 Wegen Ertranfung meines Gesucht für uniern Ge¬

einfaches
bis geg . 1 Uhr : Einfüh . iesigen auf fogleich ein schäftshaushalt zum 1. MaiDrüdebant, Käher, Mulch renderBortrag indieOper Verwalter

Hajo Jürgens
Sohenkirchen .

Lehrling
zu Ostern 1929 gesucht .

. Wozzed " . Preije 0,50 u .
1. 00 .

7 . 15 bis gegen 10 Uhr : gelucht .
d . Peters Ww .Eine Frau von Format " . Utwarfe bei Senowarden ,

VES PARTIE
Al . Preise 0 . 50 - 300 .

Es wird besonders darauf
aufmertfam gemacht . dak
der legte Zug nach Jever
22 . 45 Uhr täglich in Olden¬
bura abgeht und in Gande
Unschluß hat . iodaß man um

welches selbständig arbeiten
Suche zu Mai einen tann . 5 . Roßlamp

Boraftede bei Bare

Sleinknest Mädchen , 23 Jahre alt , in
allen häuslichen Arbeiten

Sparkasse für Stadt 0. 28 Uhr in Jever eintrifit. Wilhelm Müller , erfahren, lucht zum 1.Maid 3.

und Amt Fever .

Seht Euch doch an die Konfektion
Es ist nur Massenproduktion !

Rüstringen , Antonshausen .

Rechnungsformulare
empfiehlt

Buchdruderet
C . B. Mettder & Söhne .

Stelle als (2014
Haushälterin

am liebsten in mittlerem
landwirtichaftlichen Betrieb .

3u erfragen 1. d . Exp . d . Bl .

Statt besonderer Anzeige

Heute früh 6 Uhr entichief lanft in ihrem
73. Lebensjahre unsere gute Mutter

Witwe Helene Christians
geb . Habben

Weftrum , 24. Februar 1929 .

(2036

Helene Chriftians

Georg Christians u . Fran
Ernst Scherenbergu . Frau

geb . Christians

Die Beerblaung erfolgt am Mittwoch ,
dem 27. Februar , nachmittags 4,30 Uhr , von
der Schlachte ab in Jever .

Andacht im Trauerhause um 8,15 Uhr .
Bon Beileidsbesuchen bitten wir vorläufig

abzusehen .

NachMaß, aus beftem Stoffgemacht Reichs -Unfallverhütungs -Woche ( RUWo )Dem Träger immer Freude macht .
Bom 24 . Februar bis 3 . März 1929

Es bricht sich Bahn nur das , was gut ,
Beim Einkauf mußt du daran denken :
Bor Billigkeit sei auf der Hut ,
Es kann dir niemand etwas schenken .

Hohenkirchen - Horumerfiel
Seute montag 8 - 11 Uhr Morgen Dienstag

Der große Nationalfilm

, , Der Katzensteg "
und der sensationelle Ariminalfilm

Tie Le parden ' ady " . # indien chau .

Ihre am 21 . Februar vollzogene

Vermählung
geben befannt (2018

Wilhelm Mohrmann und Frau
Mina geb . Wiung ,

Funnens , den 21. Febr . 1929 .

Beute morgen Uhr entichtief fanft und
ruhla nach langem Leiden meine liebe Frau ,
unsere gute Mutter , Schwefter , Schwieger¬
tochter , Schwägerin und Tante (2015

Tina Donner
geb . Theessen

In ihrem 43. Bebensjahre .
In tiefer Trauer :

Carl Donner
Fr eda Donner
Alma Donner
nebit Angehörigen .

Waddewarden , ben 23. Febr . 1929 .
Beerblaung Donnerstag , den 28. Februar ,

nachm . 8 Uhr . aut dem hiesigen Friedhof .

Es hat dem Herrn über Leben und Tod
gefallen , meinen heißgeliebten Mann , unseren
herzensquten Bater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager und Ontel (2031

Minke Friedrich Potinius
im 80. Lebensjahre zu sich zu nehmen .

In tiefer Trauer die Sinterbliebenen :
3 . M . Botinius geb . Janßen ,

Soo !fiel ,
D . Dannemann und Frau Mefine

geb . Votinius , Rüsterfiel ,
Adele hanl Witwe geb . Botinius ,

Rüftringen ,
6 . J . Votinius und Frau Johanne

geb . Renten , Rüitrinaen ,
A . D. Botinius und Frau Tont

geb . Renten . Hohentirchen ,
Mt . R . Botintus , Schooit ,

und 11 Cnteltinder .

Sooffiel , ben 28. Februar 1929 .
Die Beerdiaung findet statt am Donners .

taq . bem 28 . Febr . , nachm . 3½ Uhr , auf dem
Friedhof in Batens .

Nach raftlos tätiaem Leben ertichlief heute
mittag plönlich und unerwartet am Herzschlag
mein lieber Mann , unser auter , treuer Vater ,
Gohn , Bruder , Schwiegersohn und Schwager

potheter

Heinrich Ludewig
im Alter von 49 Jahren .

Im Namen aller Sinterbliebenen
Margarete Ludewig geb . Minssen
Enno und Ingeburg Ludewig

Aloge i . d . Altmart , den 22. Februar 1929 .
Die Beerdigung findet am Mittwoch , dem

27. b . Mts . in Jever von der Friedhofstapelle
aus statt . Andacht daselbst 2. 30 Uhr .

für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Heimgange unierer lieben Mutter

danken wir herzlichſt.
(2016

Familie Müller .
Sohenberge , Defterdieken ,

Funnens und Mayhausen .

Man muß den Anzug strapazieren
Möchts nicht bei Konfektion propieren
Wo blieb da Form und Haltbarkeit ?
Drum kauf ich nur Maßarbeit " !"
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Politische Rundschau
Graf Westarp über die Kriegsschuldfrage .

Montag , 25 . Februar 1929

fehen wir uns einer Pressekampagne gegenüber , der seines Stadtinspektors , Herbert Kleyer , der dem Stahl¬
wir die Ueberschrift geben fönnen : Hat Herr Seve - helm angehörte , auf offener Straße niedergeschossen .

ring Angriffe gegen den Stahlhelm befohlen ?" Durch Die Täter waren zwei Burschen , die auf Fahrrädern

diese Fragestellung wird jedem verständlich , was in in schnellem Tempo durch die Harzgeroderstraße

139 . Jahrgang

Wieder neun Personen auf
dem Rheineis abgetrieben

A T. -1 . Berlin , 23. Februar . Der Landesver - den letzten Tagen und Wochen gegen den Stahlheim fuhren nnd vor dem Haus Nr . 5 mehrere Schüsse au T. - U. Duisburg , 28 . Februar . Am Freitag

band Pvisdam II der Deutschnationalen Volkspar - inszeniert worden ist und worüber demnächst Näheres den dort stehenden Herbert Kleyer abgaben . Einer gegen 7 Uhr brach unter lautem Kuall das Eis an
tei veranstaltete am Freitag abend im Tiergarten 2 zu sagen sein wird . Wir quittieren Herrn Severng der beiden Täter trug eine schwarze Halbmaste . der Homberger Brüde und schwamm rasend scinell
in Charlottenburg eine zahlreich besuchte Führer¬ gerne , daß wir wissen , wie höchst unangenehm ihm Beide fuhren in rasendem Tempo weiter , während auf der ganzen Strombreite ab , so daß der Rhein

tagung , bei der u. a. Graf Westarp die Schuldlüge das Volksbegehren des Stahlhelms ist, da er befürch- der schwerverlette Kleyer mit einer Brustverwuns zwischen Homberg . Ruhrort und Lahr ganz eisfrei
als Hauptursache unserer heutigen Not behandelte . tet , daß das Volk doch gelegentlich einmal unter dem dung zusammenbrach . Klever verstarb schon bei Ein - darliegt . Bei dem Abgang des Eises konnten neun
Unter Hinweis auf die deutschnationalen Antrage Eindruck des Volksbegehrens über die Regelung des lieferung in das Pankower Krankenhaus .
erhob er die Forderung , daß jede deutsche Regie - parlamentarisch - demokratisch - sozialdemokratischen
rung im internationalen Verkehr das erprekte Bes Staates nachdenken könnte ."
fenntnis der deutschen Kriegsschuld widerrufen

müsse, bis der Widerruf von der Gegenfeite aner- Sm Kampf um das geistige

Das parlamentarische System der Parteiherr =

schaft und die durch die Maiwohlen geschaffenen

Mehrheitsverhältnisse hätten sich schon heute als
vollständig unfähig erwiesen , dem deutschen

Erbe Bismards

Um die Aegypten -Fahrt
des „Graf Zeppelin "

T. U. Berlin , 22 Febr . Wie der Lokalanzeiger

12 Zigeuner erfroren

Personen nicht mehr ans Land kommen und wurden

abgetrieben . Zwei Personen gelang es später , obers

halb Homberg - Ruhrort sich durch Abspringen ans
User zu retten . Sechs dagegen wurden erst durch
die Feuerwehr mit Striden und Leitern and Ufer

fannt set . Insbesondere müsse es abgelehnt wer = gebracht . Der neunte Abgetriebene fonnte erst aus

ben , die Tributforderungen , über die gegenwärtig in terhalb Haus Knipps von drei Beamten einer Schiff¬
Baris verhandelt werde , als Folge der moralischen fahrtsgesellschaft nnter Einsegung des eigenen Ves
Verpflichtung Deutschlands zur Wiedergutmachung Vor dem Amtsgericht in Halberstedt fand folgen - von sehr gut unterrichteter Seite erfahren haben will , bens gerettet werden .
anzuersennen . Ein Ergebnis der schwebenden Trt - der interessanter Prozeß statt : Der Vorsitzende der trifft die Erklärung des Auswärtigen Amtes , es Bei Alsum zeigt der Rhein tein Eis mehr , wäh

butverhandlungen , das den deutschen Lebensnotwen - Bismarck -Brocken - Gemeinde " . Amtsgerichtsrat Dr . hätte wegen der Fahrt des Graf Zeppelin " nach rend sich nach Ersoy hin breite Wasserrinnen im
digkeiten nicht gerecht werde , set zu verwerfen . Die Beinert , hatte am Geburtstag Bismarcks auf dem Aegypten eine inoffizielle Fühlungnahme mit dem Padeis zeigen . Das abgetriebene Eis hat eine
Gefahr ser besonders groß , weil in Deutschland eine Brocken eine Rede gehalten , in der er den geschicht - englischen Auswärtigen Amt eingeleitet , nicht ganz Schiffsanlegebrücke abgerissen und fortgeschwemmt .
gesicherte Regierung nicht vorhanden sei . lichen Nachweis zu führen suchte , daß die Staatsauf - zu . Es hätte nur ein ganz privater Schritt stattgefun¬

fassung Bismarcks über die Gemeingefährlichkeit der den , dessen Erfolglosigkeit für jeden Menschen von
internationalen Sozialdemokratie auch heute noch zu - vornherein hätte klar sein müssen . Das englische

Bukarest , 24 . Februar . Aus Pascani wird gemel
treffe . Wegen dieser Rede war er vom Großen Diszt - Auswärtige Amt set, wie dem „Lokalanzeiger " eng- det, daß 12 Nomaden -Zigeuner , die am Rande eines
plinarsenat zu Strafversetzung und 100 Mart Geld - licherseits versichert werde , über das ganze Vorgehen

strafe verurteilt worden . Hiergegen hatte Dr. Bet - der Wilhelmstraße aufs peinlichste berührt . Das benachbarten Dorfes in zwei Belten hauiten , erfroren

nert nach seiner Verabschiedung in einer Streitschrift Foreign Office sei durch die ganze Behandlung dem sind. In der Gemeinde herrschte ein starter Schnee¬

„Von der politischen Freiheit in der deutschen Repu- Gelächter der Welt preisgegeben worden. Es werde sturm, der die Straßen und Wege vollkommen un¬
blit " Stellung genommen . Die sozialdemokratische auch in London auf das Bestimmteste erklärt , daß gangbar machte . Die erfrorenen Zigeuner sind erst

Sarzer Volksstimme bezeichnete diese Schrift als man nur deswegen eine Fahrt des Zeppelins nach nach Tagen in den Zelten aufgefunden worden . Die

Böbeleten eines Erledigten " und behauptete, der Aegypten für schwierig hielte , weil bei einer Lan- Kinder fand man an die Brust ihrer toten Mütter
Verfasser habe dem Richteritande Verlumpung vorge- dung nicht genügend Hilfsmannschaften und Hilfs¬
worfen . Aus diesem Grunde hatte Dr . Beinert gegen mittel vorhanden seien . Diese Voraussetzung treffe

den sozialdemokratischen Schriftleiter Molfenbuhr aber gar nicht zu , denn Dr . Eckener hätte bei seinem
Gesuch schon ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht ,

Privatflage erhoben .
daß der einmal aufgetauchte Plan einer Landung

cht mehr beſtünde und daß er nicht beabsichtige, in
Port Said an den Anfermast zu gehen . Weiter be¬
richtet der „Cofalanzeiger", daß auch die Erlaubnis
zum Ueberfliegen von türkischem und griechischem
Gebiet bisher nicht eingeholt worden set, obwohl der
Antrag seit dem 8. Januar beim Auswärtigen Amt

Freiheitswillen Geltung zu verschaffen .

Wie lange bei den Schwierigkeiten in der größten
Regierungspartei des Reichstages diese Regierung
noch am Leben sein werde , sei höchft zweifelhaft .
Graf Bestarp schloß feine mit lebhaftem Betfall au¬
genommene Rede mit dem Ruf : Bereit sein in
alles !"

Der liebe Goft versteht nicht deutsch !

Die Junsbrucker Nachrichten schreiben : Auf jede

Weise versuchen die Italiener in Südtirol , die deut¬
schen Kinder vom zartesten Alter an unter ihren

In der Verhandlung legte der Privatkläger etn

Schreiben des inzwischen verstorbenen berühmten
Berliner Geschichtsforschers Dietrich Schäfer vor,

ausschließlichen Einfluß zu bringen , und fein Mittel worin dieser mitteilte , daß er in der Rede nichts ge =

ist ihren hierfür zu schlecht. Kürzlich fiel es eirgen funden habe, woran auch der empfindlichste historische
Müttern in Bozen auf, daß ihre Kleinen, die die Wahrheitssinn Anstoß nehmen könnte. " Es fam fer¬
italienischen Schulen besuchen müssen , das Abend ner zur Sprache , daß sich der Vorfikende der sozial¬

gobet italienisch beten wollten und nicht dazu bewogen demokratischen Landtagsfraktion , Heilmann , in öffen¬

weiden konnten , deutsch zu beten . Schließlich erzählicher Versammlung in Bremerhaven gerühmt habe ,

ten die Kinder muter Tränen , die Lehrerin habe ge¬

sagt , der liebe Gott verstehe nicht deutsch , und wenn
sie etwas von ihm erbitten wolten , so dürften sie nur

italier isch zu ihm beten .

Eine Erklärung der Reichs¬
pressestelle des Stahlhelms

Die Reichspressestelle des Stahlhelms sittet uns

um Aufnahme folgender Zeilen :

die Sizialdemokratische Partei habe die Strafver¬
jetzung fertig bekommen ."

Das Gericht verurteilte den sozialdemokratischen
Schriftleiter zu 200 Marf Geldstrafe und sprach dem

Privatkläger Publikationsbefugnis zu .

Ein Bremer in Longwy
verhaftet ?

Paris , 24. Februar . Paris Midi veröffentlicht ein
Telegramm aus Nancy , wonach der Polizeikommissar
von Longw angeblich einen Deutschen, namens Jean

Die Frankfurter Zeitung" bringt in großer Auf- phoff, 84 Jahre alt , aus Bremen gebürtig, der auf
machung Enthüllungen über eine Rede des Bundes der Liste der aus Frankreich ausaewiesenen und mit
führers des Stahlhelms , Seldte . in der er sich zu Aufenthaltsverbot bestraften Personen stehen soll,
einem faschistischen Aktionsprogramms bekannt haben verhaftet hat . Der Betreffende foll als Mitglied der
foll . Es handelt sich um eine Lüge , die bereits im Fremdenlegion zu 10 Jahren 3wangsarbeit vom
Dezember 1927 in der Stahlhelmzeitung als solche Kricgsgericht in Oran verurteilt worden sein . Dem
charakterisiert wurde und die nicht deshalb an Wahr - Verhafteten wird Spionage zur Tait gelegt . - ( Eine
heitsgehalt gewinnt , weil sie jetzt von der Frant Bestätigung dieser Nachricht war bisher von feiner
furter Zeitung " neu aufgewärmt wird . Damals stand Scite zu erhalten . Red .)
die Züge in einem Zusammenhang , der von der

Stahlhelmzeitung folgendermaßen gefennzeichnet Ein politischer Mord
wurde : Hat die Entente Angriffe gegen den Stahl¬

helm befohlen ? Ihre Presse und ihre Organe in T. - . Berlin , 23. Febr . Wie der Tag " mel :
Deutschland beginnen einen Rügenfeldzug ." Heute det , wurde am Freitag abend in Pankow der Sohn

Die
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liege .

Trokkis Gesuch
um Einreise - Erlaubnis nach Frankreich

wird amtlich abgestritten .

T. U. Paris , 22. Febr . Die ans Berlin vorlies
gende Meldung , die besagt , daß Troßki durch den
Genossen Boris Suvarin bei der französischen Re¬
gierung um eine Einreiseerlaubnis nachgesucht habe ,

derartige Anfrage sei am Lnai d' Orsay bisher nicht
wirdvon amtlicher französischer Seite bestritten. Eine
eingelaufen . Auch hält man es für unwahrscheinlich ,
daß Tropki sich um eine Einreiseerlaubnis bemüht
habe, da er bisher keine diesbezüglichenReiseabsich
ten geäußert habe .

Troßfis Krankheit .

gepreßt .

Messerkämpfe an Bord
T. - U. London , 23 . Jebruar . Der Kapitän des

am Donnerstag in Lissabon eingelaufenen Tant¬
schiffes „Wandsworth Works" berichtet, daß unter¬
wegs Schwierigkeiten mit dem chinesischen Teil der
Besatzung entstanden seien . Die Chinesen hätten

zunächst unter sich schwere Auseinanderſezungen ge¬
habt, die dann auf den übrigen Teil der Vejazung

ind um
lung nach

übergegriffen hätten . Während eines Wiesserfampfes

seien drei Chinesen schwer verletzt worden . Die Loze
sei schließlich so ernst gewesen , daß der Kapitän ge¬
zwungen worden sei , eine drahtlose
Lissabon gelangen zu lassen und polizeiliche
Unterstützung zu bitten . Bei dem Einlaufen des

Schiffes in den Hasen von Lissabon warteten beretts
portugiesische Polizisten und verhafteten die drei
Schwerverwundeten und einige andere Chinesen .

Das Schiff war mit einer Delladung von Phila¬
delphia nach London unterwegs .

Anschlag auf Marschall Feng
T . U. Peking , 22 . Febr . Auf den Eisenbahnzug des

Marschalls Jeng wurde ein Anschlag verübt . Das
Gleis , auf welchem der Zug die Station Kliein durch¬
fahren mußte , war aufgerissen und wurde von Ban

diten unter Feuer gehalten . Aus dem Zuge wurde

das Feuer erwidert . Der Feuerkampf dauerte zwei¬
einhalb Stunden . Der Zug mußte schließlich wegen

T. - U. Konstantinopel , 23. Februar . Am Donners - einer Beschädigung anhalten . Einige Wagen wurden
tag fand bei Troßk : ein Aerzterat statt und stellte aus dem Gleis gehoben . Zwei Adjutanten Fengs
fest, daß Troßfi an afuter Malaria leide . Eine und ein Sohn des Generals wurden getötet . Feng
Lunge sei erheblich angegriffen Tropfi will sich von selbst blieb unverwundet .
Professor Klemperer behandeln lassen , den er fich Der Oberbefehlshaber der internationalen Po¬

fommen lassen will , falls er nicht nach Deutschland lizei des Fremdenviertels in Pefing , Oberst Tille ,
reisen sollte . Die Aufenthaltsgenehmigung Tropfts hat die streifenden Polizeibeamten entlassen . Der
in der Türket läuft am 1. Mai ab . Man bezweifelt . Schutz des diplomatischen Viertels ist den einzelnen
daß diese Erlaubnis verlängert werden wird . Botschaftswachen übertragen worden .

einer Dachstube . Zuletzt ergab er sich dem Brannt - | zwischen seinen Küssen . Er hörte nicht darauf , bis

mein . Der warf ihn eines Abends die Treppen seiner sie röllig fraftlos in seinen Armen hing .

Wohnung hinab fünf Stockmerke tief . Man las Hat es weh getan ? "

ihn auf und brachte ihn mir , weil ich gesagt hatte , er

sei mein Bruder . " . Sie schauerte zusammen . „ Es

waren entschliche Tag und die Nächte waren grauen¬

voll "

-

„ Und du - hast ihn gepflegt ? "

Als gegen fünf Uhr früh sein Bett leer war , mußte Ja , ich - und Trude und eine harmherzige
Auch Karl und Gerda kamen . Es

sie sich eist zurechtfiuten . Sie hatte vergessen , daß er Schwester .

ein Frühaufsteher war . Im Begriffe , sich nochmals liegt ein Brief von ihm an dich in deinem Zimmer .

auf die Seite zu drehn , glaubte sie ein Geräusch ge - Aber er tann dir nicht viel anderes geschrieben haben ,

hört zu haben , daß aus dem anstoßenden Zimmer als ich dir sagte deine Geschwister können be¬

fam . Peise erhob sie sich . Was trieb ihn schon stätigen , daß ich die Wahrheit sprach . "

um diese Zeit durch alle Räume ? - Lautlos flintte

sie die Tür auf und stand im nächsten Augenblick in
tarrem Entscßen .

Er lag langausgestreckt auf dem Diwan in der
Ecke und hatte das Gesicht in den Armen vergraben .
Dabei wurde sein Körper wie im Froste hin und her
geschüttelt .

„ Einst ! " Sie stand vor ihm und neigte sich zu ihm

nieder . Er schenkte ihr feine Antwort . - Sie bes

gann zu fragen und endlich schien sie das Richtige ge¬
troffen zu haben : Hast du mir irgendwelche Vor¬
mürfe zu macher ? "

Er hob das fahle Gesicht , sah sie an spearg auf
und zog sie an der einen Hand zu dem kleinen Tisch
in der Mitte : Du hast vergessen , Verschiedenes meg¬
zuräumen !"

Und du , Rita ? - Und du ? "

Da wußte der General mit Gewißheit , daß die

beiden sich vertrugen

Ueber dem hohen geschnitten Tor in Dorfbach

Ja !" Sie biß die Zähne aufeinander , so wirfte schlugen die Crimsonrambler in brennender Glut au

der Schmerz in ihr nach .

So wird es jetzt immer sein , damit ich dir nie

mehr langweilig werde ." Dabei strich er ihr über die

Wangen und füßte sie auf die Stirne ganz so wie

früher .

sammen . In schweren tiefroten Dolden hingen die

Blütentrauben an den feinbehaarten Stengeln . Der

riesige Nußbaum zeichnete einen beinahe kreis

förmigen Schatten auf dem lichtgrünen Rasen vor

dem Haus . Bienen und Hummeln summten im Geäst ,

Sie empfand es dankbar . Es glich einem frted - vom Wald herüber rief ein Kuckuck , eine Amsel schlug

lichen Geborgensein . darein , eine Drossel pfiff . Die Sonne , tanzte dazu

" Du hast mich belogen ," sagte er und gab ihr den in tausend Richtfünfchen , die auf dem Rasenteppich hin

verwunderten Blick zurück .

Ich lüge niemals !" Dabei dachte sie an den

Schwiegervater und mußte wider Willen lächeln .

und her hüpften . Von den Wiesen herüber klang das

Lachen der Mägde . Die tiefen Stimmen der Knechte

mengten sich darein . Es war Heuernte und alles auf

Wes soll ' s mit mir ? " Sie begegnete dem Blid , ,Gerda hat meinen Dankesbrief abgelehnt und den Beinen .

feiner Augen mit aller Ruhe . Ihre Wangen blieben mir geschrieben , ich müßte im Irrtum sein , sie hätte Der alte Dorfbach war mit auf dem Acker . Wenn

schreckhaft weiß . Es fonnte ihn sonst nichts retten feinen Pfennig für mich ausgegeben , weder für mei- Not am Mann war , legte er jederzeit selbst Hand mit
als Liebe und Geduld . Beides habe ich ihm gegeben nen Aufenthalt im Schwarzwald noch für Sorrent an . Ab urd zu erschien ein Greifinnengesicht hinter
und dafür sein Versprechen erhalten , daß er die und Capri es müßte ein anderer sein , der für den weißen Leinenvorhängen des Hauses , das von

Frauen meidet und den Branntwein . Das sind die mich bezahlt hat ."
beiden Dinge , die ihn zu Fall gebracht haben .
St bald er den Aufenthalt von Pore -Lies eriahren

fann , wird er zu ihr gehen und sie um Verzeihung
Dann ist erbitten . Ich weiß , daß sie vergibt .

für immer geborgen ."

Wo ist er jetzt ? "
Trude und ihr Verlobter haben ihn gestern zu

den Eltern nach Torsbach gebracht . Er muß erst ganz
gesund werden ."

-

Ein schwacher Hauch von Farbe stahl sich in ihre ,,Es wäre nicht nötig gewesen , daß er meinet¬
Wangen . Sie nahm das fleine Notizbuch und blät - wegen gegangen ist ."
teite dorinnen Ich muß es ihm nachschicken . Er Rita hatte einen eigentümlichen Ausdruck um den
wird es vermissen ." Mynd . Vielleicht wäre er geblieben , wenn er ge¬

Aber so ereEbrach saßte sie hart um das Handgelenk . „Er war mußt hätte , daß du allein kommst .
bei dir ? " warteten wir auch den Voter . "

„ Ich versiche ! - - Wo ist der Brief ?"

In deinem Zimmer , er hat thn auf deinem

Etändig seit dem Tage , da Vater und Sorrent Schreibtisch geschrieben und dort auch liegen lassen ,
dich zu besuchen fuhr ." nie er mir sagte ."

„ Ja ! "

Oft ? "

R :ta !" Seine Finger umspannten sie wie eine
Schicube .

den Blumen überschattet war . Dann verschwand es

, ,Dann war es eben ein anderer , " sagte sie ruhig . wieder . Von den Ställen berüber kam das zus

, ,Soll ich wieder ?" Er spannte seine Finger um friedene Brummen der Kühe . Die Hühner hatten

ihren Arm . sich tief in den Eand eingepuddelt und schliefen . Die

, ,Um Gotteswillen nein ! Es genügt schon !" Ste Glucke hatte die weitausgebreiteten Flügel über die

machte sich erschrocken von ihm frei .

*

junge Brut gedeckt . Zwei Hühnerhunde streckten

schläfrig die Beine von sich und schüttelten nur ab

und zu die Dhreu wenn ein Infekt zu nahe an ihrem

Kopf vorüberstrich .Als der General am Abend kam , so zwischen
3weisel und Bangen , wie das Wiedrsehen der beiden Dann drehte sich die Tür des Hauses in den

ausgefollen sein mochte , empsing ihn Ernst am Bahn - Angeln , um sofort wieder geschlossen zu werden , da¬
hof . Rita läßt dich grüßen , Vater . Sie konnte sich mit die Wärme des Frühsommertages nicht in das
heute leider noch nicht so früh von Grünfeld los - tühle Innere dringen konnte . Ueber den Rasen hin
machen . Aber es ist dafür auch das letztemal ." ging die Greisin mit sachten Füßen nach dem Liege¬

Ihr vertragt euch doch? " sorgte fich der General stuhl , der dicht an den Stamm des großen Nußbaumes
und suchte in dem Gesicht seines Aeltesten .

Ernst nickte . „ Ja , wir vertragen uns ."

Rita war noch nicht zurück , als sie zu Hause an
kamen . Der General sah , wie fein Sohn auf jedes
Läuten im Flur horchte . Plößich sprang er aus und
rannte hinaus . Gleich darauf erklang Ritas dunkle
Stimme und dann ihr Lachen , wie er es noch nie von
thr gehört hatte .

Chne weitere Frage ging er hinüber .

218 er wieder bei thr eintrat , wußte sie sein Ge

Sie schloß vor Schmerz die Augen . „An jenem ficht nicht zu deuten . The sie noch eine Hand zur Ab¬

Tage brachte man ihn mir ins Haus verunglückt , wehr erheben fonnte , hatte er sie schon an sich ge = Er trat in den Rahmen der Tür und fah seinen

ohne Bewußtsein . Gestern ist er gereist ." rissen und preste sine Rippen auf die thren . Das stillen , vornehmen Heltesten , wie er seine Frau aus

war nicht mehr , Ernst " das war „ May " in dem Mantel schälte . Zwischenhinein füßte er sie , und

Er spielte in Cafés und Schänken und wohnte in jedem 3ofl . „ Du zerbrichst mich ! " jammerte sie sie mehrte ihm nicht . Nicht ein einziges Mal .
Rita !"

geschoben war . Ete drückte beide Hände gegen das
Herz . Jedesmal erschrat sie aufs neue , wenn sie
ihren Gast schlafend fand . Da wirtle sein Gesicht wie
das eines Toten . In scharfen Ecken sprangen die
Backenknochen aus den eingefallenen Wangen . Die
Nase war spizz. Blaue Ringe zogen sich unter den
Angen . Von den mageren Händen , die auf den Knien
lagen , hoben sich die Adern wie Wasser , die in tiefen
Rinnen liefen .

(Fortsetzung folgt . )



Stapellauf des größten deutschen Motorschiffes
Milwaukee " (Hapag ) am 20 . Februar auf der

Werft von Blohm und Voß in Hamburg .

Der 1600 - Tonnen - Dampfer gleitet von den Helgen

in sein Element .

Der Oldenburger Landes¬
rennverein ,

preis gestiftet , im übrigen aber eine Beihilfe abge¬

lehnt habe . Es wird dazu auf die Stadt Varel hin¬
gewiesen , die troß ihrer wenig rosigen finanziellen
Page für das dortige Rennen große Opfer gebracht
habe .

Oldenburg
und Blachbargebiete

Jerer , 25 . Februac .

ет¬

Beer . Superintendent a . D. Hermann lei Schuld hatte , und nun wurde er hinausgewiesen
Tholens f . Eine in weiten Kreisen bekannte und hinausgedrängt . Draußen fielen nun die beiden
Persönlichkeit , der Superintendent a . D. Her Angeklagten ohne weiteres über ihn her und miß¬
mann Rudolf Tholens ist am Mittwoch nach kur- handelten ihn derart , daß er zunächst tagelang das

Bett . hüten und kurz nach Ostern wegen der Besorg¬zer Krankheit entschlafen. Der Heimgegangena nis , seinen Verstand zu verliren , in die Heilanstaltwurde am 21. März 1842 in Bunde geboren wehnen übergeführt werden mußte . Das Landes¬
und kamt schon als junger Kandidat zur Ver schöffengericht gelangte trotz der gegenteiligen Aus¬
tretung des Landtagsabgeordneten Paior van sage des Verletzten zu der Ansicht , daß Pageler , wie
Buiren nachLeer . Als v . Buiren plözlich in Berlin er behauptete , sich nicht an den Mißhandlungen be¬
starb , wurde Tholens zum zweiten Geistlichen teiligt hatte . Es sprach ihn frei und belegte Meyer

der reformierten Gemeinde gewählt und nach mit einer Gefängnisstrafe von neun Monaten . Da

dem Tode des Superintentenien Trip rückte er auch die Staatsanwaltschaft Berufung eingelegt hatte ,
* Berlustreiche Brände durch ausachgemäße Ber =

in die erste Pfarrstelle auf . Die Superintendan - verhandelte die Große Strafkammer wiederholt gegen
wenbung von Lötlampen . Ueberall müssen jetzt ein = Bageler und selbstverständlich auch gegen Meyer . Der
gefrorene Wasserleitungen in Wohnungen und kei- tur der 4. reformierten Inspektion wurde Pa- Tatbestand blieb im großen und ganzen derselbe, da
tern aufgetaut werden . Daß diese Arbeit feines - stor Tholens nach Hinscheiden des Superinten aber Potthoff , der zwar von seiner Geisteskrankheit
wegs ungefährlich ist , haben zahlreiche Brände der denten Riedlin in Eslum übertragen . 22 Jch geheilt , aber voraussichtlich für sein ferneres Leben
legten Zeit gezeigt , bei denen teilweise größere Ver - re lang hat der Entschlafene der Gemeindeẞcer ; arbeitsunfähig ist, diesmal unter Eid bei seiner frü¬
luste entstanden . Die Ursache liegt in der Regel in treu feines Amtes gewaltet und sich auch aus heren Behauptung blieb , mußte auch Bageler bestraft
unsachgemäßer Verwendung von Lötlampen , Benzin - ßerordentlich in mancher Weise zum Wohle der werden . Er gab auch zu , Botthoff mit dem Fuß ge¬

lötkolben und anderen beweglichen Rötapparaten . Stadt betätigt . Um Silvesterabend 1912 hielt stoßen zu haben , weil er damals gemeint habe , von

Die Vorsichtsmaßregeln , die bei solchen Arbeiten be- der Berewigte seine Abschiedspredigt . Er ver - Botthoff geschlagen worden zu sein. Der Staatsan¬
achtet werden müssen, sind in einem Merkblatt an- zog danach nach Hannover , kehrte jedoch nach mener auf ein Jahr drei Minonate Gefängnis und

walt beantragte die Erhöhung der Strafe gegen

sammengefaßt, das der Verband öffentlicher Feuer- einem Jahre von dort zurüd , um seinen Lebens - gegen Pageler die gleiche Strafe . Das Gericht bliebversicherungsanstalten in Deutschland in Berlin - abend in Leer zu verbringen . Auch schriftstelle hinter diesem Antrag freilich etwas zurück, betonteDahlem , Kaiserswertherstraße 16/18 , unter Verwer¬

tung eines Gutachtens von Professor Otto Graf aut risch ist der Heimgegangene tätig gewesen. Aus aber, daß für derartige Roheiten gegenüber einent

Grund von Versuchen in der Materialprüfungsan - feiner Feder stammt u . a . der Roman „Die Leh- schwächlichen Menschen, der dazu nicht den allergering¬
stalt in der Technischen Hochschule Stuttgart heraus - terstochter von Borkum " , und der Weltkrieg vera sten Anlaß gegeben habe , schwer bestraft werden

gegeben hat . Wer sich und andere vor Feuerschaden anlaßte ihn zur Niederschrist seiner Kriegstages müßten . Es habe gegen jeden ein Jahr Gefängnis
erkannt und den Strafaufschub abgelehnt . Das Ur¬

und Schadenersasaussprüchen bewahren will , wird buchblätter .
teil würde noch erheblich schärfer ausgefallen sein ,

gut tun , bei Arbetten mit beweglichen Lötapparaten * Hemelingen . Der Räuber von Bassen wenn das Gericht nicht Rücksicht darauf genommen
dieses Merkblatt zu beachten , das von der Dlden - Der Räuber von Bassen , der eine Witwe mit Beil - hätte , daß beide Angeklagten bisher noch unbestraft
burgischen Landesbrandkasse bezogen werden kann . hieben schwer verletzte , wurde sonderbarerweise mit seien .

* Lebensmittelpreise in der Stadt Jever : Mot - Silfe eines Kindes als Täter festgestellt . Während Nach eingehender Bernfungsverhandlung wieder
keretbutter 2,40 , Zentrifugenbutter 2,10, Margarine die von dem Rohling überfallene Frau noch bewußt - verurteilt wurde der jetzt fast 29jährige Obermatr . ¬
0,60 - 1,20 M, Sühnereier 14 und 15 Pfg ., Sühner los und vernehmungsunfähig darniederlag , erzählte Gefreite Peter Jäger , zuletzt bei der 2 Matr .-Art . ¬
zum Schlachten Pfs 70 - 85 Pfg . Frische disse : ein im Hause lebender fünfjähriger Junge dem Po - Abt . in Rüstringen . Wegen der Beschuldigung , am
Kochschellfisch 50 - 55 , Bratschellfisch 40, Seelachs 45, lizeibeamten , Onfel Heini " sei dagewesen . Mit Hilfe 2. November 1928 sich unfittlich an einem fünfjähri¬
Karbonadensisch 55, Filet 65 Pfg . Saure Heringe der Nachbarn bekam man dann heraus , daß unter gen Mädchen vergangen zu haben , hatte ihn das Lan¬
2 St. 20, Salzheringe 8 St. 25, grüne Seringe 25 Pls . dem Onfel Seini jener Heinrich D. aus Hemelingen desschöffengericht am 5. Januar zu neun Monaten

zu dem sich vor einigen Jahren der Verein zur Före Geräucherte Fische: Aale 4 M. Schellfisch 60. Brat =
au verstehen sei . der die Neberfallene letzthin des Gefängnis verurteilt .

derung der oldenburgischen Landespferdezucht und beringe St . 20, Goldbarsch 60, Bückinge 40 Pfg .
§ Freispruch vor dem Magdeburger Schwurge :

der Oldenburger Rennverein zusammengeschlossen Wirsingfohl 12, frostfreter 18, Weißfohl 12- 18, front- österen besucht hatte. Der Umstand, daß der jetzt als
Täter Vermutete in seinem Hemelinger Elternhause Dashaben, hielt gestern vormittag im „Neuen, Sause" freier 18, Rotkohl 14- 15, frostfreier 20, Blumenkohl nicht zu finden war, beſtätigte den gegen ihn bestehen- richt, T. -11. Magdeburg , 28. Februar

seine Witglieder - und Ausschuß -Versammlung ab . 100 - 150 , Rolentoft 60, Grünkohl 15, Rote Beeten den Arbeiter
den Verdacht noch mehr . In Wirklichkeit hatte sich Magdeburger Schwurgericht sprach

Vorsitzender Hulmann begrüßte besonders den Re : 15, Stohlrabi 15 , Zwiebeln 20 , Sellerie , frostfrei . 80 ,

gierungsvertreter , Ministerialrat Tangen , die Mit - Meerrettich Stange 40 - 50, Schwarzwurzeln 60, Kar - aber der Räuber gleich nach der Tat doch nach Heme - Gustav Musche , der am 8. Juni 1928, abends , seine

mordeie und die Leiche dann zerstückelte , gemäß dem
glieder der Körungskommission und des Pferdezüchtoffeln 6 - 7, 10 Pfd . 65, Wurzeln 12- 14 , Steckrüben lingen begeben und sich lange im Warteiaal des Bahn - Braut , die Gartenarbeiterin Selma Proske ,

terverbandes . Nach dem von Obersekretär Joseph er- 4- 8, Mepfel 45- 65, Stochäpfel 15, Stochbirnen 1D, bofs Sebaldsbrück aufgehalten. Als er schließlich von Antrag des Staatsanwalts , der die Voraussetzungen
statteten Jahresbericht betrug die Mitgliederzahl am Weintrauben 80- 95 , Apfelsinen St . 5- 30 , Tomaten bier nach dem Hemelinger Bahnhof hinüberwechselte , des § 51 des Str . - G. - B. für gegeben erachtete , fre :
1. Januar 1927 1008, nämlich 65 ständige und 938 Jay - 70- 75, Endivien 50, Bananen 50- 70 Pig. Einzelne wurde er erkannt und von den Polizeibeamten ver- und beschloß die sofortige Aufhebung des Haftve¬
resmitglieder , am 1. Januar 1928 880 , nämlich 05 Gemüsearten , sowie auch Fische , find infolge des haftet . fehls . Mufche wird jedoch gemäß Antrag

ständige und 765 Jahresmitglieder . Das bedeutet Brostwetters wieder im Preise gestiegen . * Syke . Die Bäume plasten ! Die Syfer Staatsanwaltschaft wegen seiner Gemeingefährlich¬
einen Verlust von 178 Witgliedern . Bei einer Ein¬ 3cttung schreibt : Durch die furchtbare Kälte sind keit einer Frrenanstalt sugeführt . Die drei media

nahme von 14 703 M und einer Ausgabe von 13512 M * Rüstringen . Arbeitsmarktbericht . Die in den letzten Tagen dicke Eichenbäume sowie auch zinischen Sachverständigen famen in ihrem umfangs
verblieb ein Kassebehalt am 1. Januar d. J . von 1191 Arbeitsmarfilage im Bezirfe des Arbeitsamtes Wit - viele Obstbäume von unten bis oben gerissen , eine reichen Gutachten zu der Ueberzeugung , daß es sim
Mark . Dank dem günstigen Ausfall des am 2. Sep - helmshaven -Rüftringen hat sich in der Berichtswoche Erscheinung , die man bisher wohl nur aus den bei Musche um einen erblich belasteten degenerierten
tember abgehaltenen Rennens tonnten die Gesamt - gegenüber der Vorwoche verschlechtert . Zurzeit sind Niederschriften der Chronisten kannte . Menschen handele . Weiterhin gaben sie ihrer Mer =

unfosten gedeckt und noch ein Ueberschuß erzielt wer : 5484 männliche und 449 weibliche Personen erwerbs - * Kiel . Die „Kieler Zeitung " verzeichnet eine in nung dahin Ausdruck , daß es sich bei der Ermor¬

den. Der Wert der Anlagen in Ohmstede beläuft sich los gemeldet . Davon entfallen auf Wilhelmshaven einem Schüleraufsatz wiedergegebene Geschichte aus dung der Proske um die Affekthandlung eines de=
auf 21 700 M. Für den ausgeschiedenen und von Rüstringen 3106 männliche , 344 weibliche ; Varel 1270 unseren Frosttagen , die den Vorzug der Wahrheit generierten Menschen handele , bei welchem sie die
Oldenburg verziehenden 2. Vorsitzenden Hofstallmei - männliche , 68 weibliche und Jever 1108 männliche und haben soll. Nach den Angaben des Jungen , dessen Aufhebung der freien Willensbestimmung des An¬
fter a. D. von Knobelsdorff wurde Landwirtschafts - 37 weibliche Personen . Hiervon beziehen Arbeits - Phantasie offenbar die Verantwortung für den Vor- geklagten für gegeben erachteten . Die Verstümme¬
kammerdirektor Prof. Dr Khuen gewählt. Es sollen losenunterstützung: Wilhelmshaven-Rüstringen 2391 gang zuzuweisen ist, fonnte sich in einer Siedlung lungen der Leiche dürften in einem seelischen Aus¬
zwei Hennen in diesem Jahre stattfinden , eins an

einem Sonntag im Miai oder Juni , ein zweites im männliche, 193 weibliche, Barel 1021 männliche. 52 bei Kiel die Frau eines Werstarbeiters morgens nahmezustand des Angeklagten erfolgt sein, wofür
weibliche und Jever 961 männliche und 19 weibliche nicht aus dem Bett erheben , weil sie durch den er er nicht verantwortlich gemacht werden könne .

Herbst . Von Trabrennen soll auch in diesem Jahre
Personen : Krisenunterstützung : Wilhelmshaven -Rüst - starrten Inhalt der ausgelaufenen Wärmflasche feſt =

abgesehen werden . Das Programm des Frühjahrs¬
rennens wird aber u. a . ein Konfurrenzfahren ent- ringen 410 männliche, 11 weibliche, Varel 171 männ - gefroren war . Der Gatte der Unglücklichen soll sein

Halten . Das Eintrittsgeld für neue Mitglieder wurde liche, 6 weibliche und Icver 81 männliche Personen , Weib nebst Bettdecke neben den Osen zum Austauen

von 11 M auf 3 M, der Jahresbeitrag von 6. M auf das sind zusammen 5269 Unterstützungsempfänger. gestellt haben . Als mein Vater das erzählt hatte ,

5 . M ermäßigt . Auch die Platpreise bei den Rennen ermittelt wurden in der Berichtswoche 207 mann - fingen wir laut an zu lachen ," schließt der Aufsatz .

erfuhren eine Ermäßigung . Es sollen kosten : Loge liche und 58 weibliche Erwerbslose . In der Fach - Stimmen mir ein !

6M , Tribüne 5 M, Sattelplatz 4 M , innere Bahn 2 M. abteilung für Musik konnten 137 Vermittlungen ge¬

Der Vorsitzende bemerkte , daß es in den Kreisen der tätigt werden .

Landwirte etwas verschnupft habe , daß keine Trab¬

rennen mehr abgehalten seien , aber in Oldenburg
müsse hauptsächlich mit städtischem Publikum gerech
net werden . Obersekretär Joseph hatte bereits in
seinem Jahresbericht darauf hingewiesen , daß der
Verein im vorigen Jahre infolge des wegen der
schlechten Witterung so sehr schlecht abgeschlossenen
Rennens vor einem Nichts gestanden und man sich

* Strückhausen . Vom Frost . Colmarer , die von
gefragt habe , ob der Verein noch weiter bestehen

oder ausgelöst werden solle. Erfreulicherweise seien einer Beerdigung vom Strückhauser Kirchdorf famen ,

4000 M Garantiezeichnungen geschehen, so daß das erblickten in einem Graben im Colmarer Felde eine

Rennen wieder zu riskieren war . Er betonte wie- Wildgans , deren Schnabel mit den Füßen zusammen¬
derholt , daß vorläufig vom Standpunkt der Kassen - gefroren war .

verhältnisse aus die Rennen eingerichtet werden * Strückhausen . Schlechte Preise . Wie trau¬

müßten . Einen Voranschlag habe man nicht aufgerig es um die Landwirtschaft bestellt ist , erhellt aus

stellt , weil das Wetter eine ausschlaggebende Rolle folgender Tatsache . Ein kleiner Pächter , der eine

spiele . Bei der Festsetzung des Tages für das Früh - Köterei in Frieschenmoor hat und der sich redlich

jahrsrennen soll Rücksicht auf Varel genommen wer - viagt , erhielt von einem Händler für drei Bullkälber

den . Dort ist vom 22. bis zum 28. Mai die Vareler 90 M. Dabei hatte das eine Bullkalb schon Mager¬

Woche , und für den 26. Mai ist das Vareler Rennen milch bekommen , war also schon älter Die drei Tiere

in Aussicht genommen . Rechnungsrat Runge vertritt wogen zusammen 330 Pfund . Das ist also fürs Pfund

unter Zustimmung die Ansicht , daß für das Olden - etwa 27 3 . Ein anderer Landwirt machte angesichts

Burger Rennen stets der dritte Sonntag im . Mai in dieser Tatsache die Bemerkung , was der Händler

Frage kommen sollte . Defonomierat Averdam regt wohl dafür wieder befäme . Er wäre gar zu gern

an , nochmals an den Stadtmagistrat Oldenburg mit einmal nach dem Oldenburger Schlachthof gegangen ,

der Bitte um Unterstüßung des Rennens heranzu - um das zu erfahren . Ein dritter fragte : , ,Wat nimmt

treten . Der Vorsitzende erwidert darauf , daß die de Slachter denn jetzt for Ralffleesch ? De Unner¬

Stadt Oldenburg im vorigen Jahre einen Ehren - scheed is doch to grot !"

Bom Du zum Sie
Eine Betrachtung .

* Golzwarden . Ferkelsegen . Eine mehrfach

mit ersten Prämien ausgezeichnete Sau des Schweine =

züchters Glimar Ahting in Golzwarderwurp warf
vor einigen Tagen 20 Ferkel , eine ebenfalls prä¬
miierte Erstlingssau desselben Züchters 15 Ferkel .
Aus dieser Zucht sind schon mehrere Tiere nach aus¬
wärtigen Zuchtgebieten verkauft , nach dem Rhein¬
land , nach Mecklenburg und Holstein .

-

Gerichts -Zeitung

Eingelandt

der

Gür Veröffentlichungen unter oteler Rubri ! übernimmt die Schriftleitung
dem Bublifum gegenüber feine Verantwortung . Der Einsender mus das

Beschriebene auch gerichtli u vertreten tönnen .

Carolinenfiel . In einer Notiz aus Weener

wurde vor einigen Tagen in diesem Blatt über die

Gründung einer Strohtartonfabrik berich

tet und gleichzeitig der Ansicht Ausdruck gegeben , daß

§ Große Strafkammer Oldenburg . eine solche Anlage in Jererland und Harlingerland

auch lebensfähig sein müsse . Ohne auf weitere Ela¬
Ein erheblich geändertes und verstärktes Urteil . zelfragen einzugehen , wird man den Gedanken . eine

Am 28. November 1928 hatten sich der 1908 in Jader - bessere Strohverwertung in den jetzigen mißlichen
berg geborene und in Hahn wohnende Arbeiter Joh . Zeiten zu versuchen, nur warm begrüßen fönnen .
Herm . Bageler und der Arbeiter Heinz Meyer , ge- Aber zunächst wird eine gründliche Prüfung aller
boren 1902 in Altenesch und wohnhaft in Lehmden
bei Hahn , wegen schwerer Körperverlesung an dem notwendigen Vorausschungen für die Rentabilität
48jährigen Arbeiter Potthoff , ebenfalls aus der Ge- einer solchen umfangreichen Fabrikanlage unbeding :

gend von Hahn , zu verantworten . Wie berichtet , hate erforderlich sein . Da ist zunächst die Sicherung der

ten die drei Genannten mit noch anderen Arbeits - notwendigen Strohmengen , welche bei dem verhält¬

follegen auf dem Sägewerf Hahn am Gründonners - nismäßig starken und wertvollen Vichbestand der

tag , 5. April v. J . , bis 12 Uhr nachts die Reinigung hiesigen Gegend wohl nur in denjenigen Betrieben

des Kessels vorgenommen . Es waren dabei fast zwei vorhanden sein werden , die im Gebiet der

Liter Schnaps , bezogen aus der Bahnhofswirtschaft Marsch des früheren Harlebyfens liegen . Aus diesem

Hahn und von dem Gastwirt Schlange daselbst , ge- Grunde wird die Wahl des Ortes der Errichtung der

trunken worden . Nach Schluß der Arbeit trafen sich Fabrik zwischen Jever und Carolinenfiel wohl nur

sämtliche Beteiligten bei dem Barbier Bümmerstede . auf das letztere fallen können , auch schon wegen der

Dort wurde Potthoff von den Angeklagten zunächst Abführung der großen für die Fabrikation notwen

andauernd gehänselt . Man goß ihm Wasser in seine digen Wassermengen und der leichteren seeseitigen

Holzschuhe , verunzierte ihn mit der angestellten elek - Ausfuhr der Fabrikate . Wie man hört , beabsichtt¬

trischen Haarschneidemaschine am Kopfhaar und gen die landwirtschaftlichen Vereine Sarlingermarsch

quetschte ihn dann zwichen sich auf eine am Fenster und Wangerland in ihren nächsten Vereinsversamm¬

stehende Bant . Als dann auf irgend eine Weise die lungen das Strohverwertungsthema ausgiebig zit

Fensterscheibe zerbrach , solite Potthoff sie bezahlen . erörtern und man darf hoffen , daß dabei alle Zwei¬

Er weigerte sich, die 7,50 M zu blechen , weil er feiner - | felsfragen einigermaßen geflärt werden .

Watt se seggt

neuen

Das „ Du " ist ein Schatz , aber man darf auch diesen
Wort noch nicht sagen . Von beiden Seiten steht noc ! Du , das aber eigentlich etwas lteberflüffiges , ganz

ihm seinen
Wall und . Wehr schüßend vor überströmenden Ge - | Unnöttges ist , das ebensogut wegbleiben kann , wit Schatz nicht verschwenden , wenn man

rechte Wert erhalten will .
fühlen . Ein Du , ein nicht gelegentliches , nicht teine Herzensgewalt dazu drängt , ist eine

spielendes , sondern elementar aus dem Innersten Torheit . Wenn die Herzen nicht vertraut sind , wer¬

Das erste Du , wenn man lange Sie gefagt hat - brechendes , Itebes , armes , fleines Du durchbricht den sie durch das Tu auch nicht vertrauter . Dann

zart und schen ist es meist , und zähe sizt es in der dann wohl aller Vernunft und Beherrschung zum tausendmal lieber das lange zögernd verhaltene Du
Dat is ' n deepe Insicht , sä de Vos , do beef he

Kehle , wo es sich um ein tieferes Empfinden , eine Trotz für immer und ewig die mühsam aufgerich - des wirklichen Empfindens , das sich vom Ste - sagen

feine , besondere Gemüts - und Herzenssache handelt . teten Scheidewände , Man sagt sich vielleicht eine über eine Stufenleiter durch „ Man , Ihr - , Wir - in ' n Sod .
Wenn ' t ' n Unglück wähn schall , sä de Froo , kann ' n

Rächerlich , wie lange zwischen reisen Menschen , die Weile vor der Welt noch Sie und im ungestörten sagen " die Wege bahnt . Oder : das Sie beibehalten

sich gut werden , zwischen denen echte , wertvolle Beieinandersein mit Herz und Seele glückbewußt im gesellschaftlichen oder beruflichen Verkehrsfreis , Finger in de Näs afbräfen .

jedes Du heimlich streichelnd und fosend , in dem zwei Menschen doch ganz genau von sich missen . Dat fummt wedder , sä de Bur , do fudder he de
Freundschaftsregungen , erblühen , das Du oft auf Du

daß ste im stillen und herzlichen sumpathischen Gefühl Swin mit Speck .
dem Wege ist , vor dem Toce steht , auf der Schwelle indem man es schenkt .

aaudert . Nennt Ihe Euch eigentlich Du ? " fragr Doch das sind stille , heimliche Sachen - Selten - aneinander denkend , sich das Du wertvoller Freund¬

die Schwester , die , Vertraute , den älteren Bruder , heiten vielleicht in der heutigen , mehr auf den Ber - schaft , ohne es auszusprechen , schenken .

den sie in seinem Berstehen und starter Sympathie stand gestellten Zeit . Im allgemeinen nimmt Ste
Wir Deutschen dürfen so dankbar sein , daß wir

mit einem an Rebensstellung , Wissen , Lebensalter heutige Jugend das Sie nicht so foftbar . I ' m früh das „Du" mit all seiner Bertrautheit , seiner Heim¬
überlegenen Menschen , Kameraden männlichen oder lichen Beisammensein schließt eine ganze junge e -

weiblichen Geschlechts in reizvollem, häufigem Be- sellschaft Dusfreundschaft. Von Kostüm- und Masten - Itchkeit, seiner Herbheit und Süße in unserem Sprach¬
rufs - und Freundschaftsverkehr weiß . Ein fleines , bällen bleibt das Du hängen . Studienfreunde männ = shaß haben . Wie wohl wird dem Brautpaar , wean

der Geistliche vor dem Altar das offizielle ., Sie "

vergnügliches 3minfern ist dann wohl die Antwort licher und weiblicher Art , Wandergruppen , Sport¬

und der mörtliche Bescheid lautet : Salb und halb. gruppen und - verbindungen richten Dusgenoñenfaparfallen läßt und die, die er für ein Leben verbinden

Solch ein 3wischenstadium, das Sie -sagen mit ab- ten zwischen allen Mitgliedern auf. Das sind oft soll, als der Diener Bottes mit dem vertrauten harr he just das Reßte ut den Sirupspott lidt .

fichtlich-absichtslosem schnell mal durchschlüpfendem wertvolle Bande sür ' s spätere Reben der einzelner Du " anredet in dieser bächsten Weihestunde .

nicht immer freilich ! Schade , daß man ein Dn Die englische Sprache erscheint uns so orm , weil
Du hat oft etwas sehr Reisvolles und Lustiges .

Liefere und tiefste Liebe , Liebe fürs Leben zwischen so schwer zurücknehmen kann ! " hat wohl schon man ihr dies , ,Du " fehlt , und oft genug bört man gecide

Mann und Frau , sucht sich oft so , fein tastend , lange cher und manche gedacht . Ein übereiftes Du zweter von englischen Liebesleuten , wie sehr sie uns um das

ein Band des „ Qu " beneiden .
ihren Wea . Der Mann will und kann das ieste älterer Menschen , die sich wohl eben gefallen ,

Die Welt ist überall des Herrn , sä Pastor Arns¬
berg , da bicht he sin Bichtfinner in de Mergelful .

Zum äußerlichen Gebrauch , sä de Apthefer , do

steef he ' n Rod achtern Speigel .

Up de Vigeltn lett sick god spelen , sä de Avkat , do

All Tag wat Nees , sä de Katt , do verbrenn se fid
de Tung an de hitte Melk .

freg he ' n Schinken.

Nu noch Mal un denn nich wedder , så de Jung , do

Wo nu hinut , sä de Voß , do feet he in de Fall .

All ' ns unner Water , sä de Boß , do sweet he bannig
vör Aengsten .

Dat sind so sin Knäv , sä de ol Froo , do leeg chr
Mann in ' n Starwen .
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eb
en

m
eh

r
pu

ls
ie

rt
.

A
be

r
W

an
de

l
w

ird
Ei

nd
rn

d
m

ac
he

n
so

lb
st

au
f

Sc
he

nk
in

de
rn

.
ve

rg
es

se
n

w
irs

ni
ch

t
,

un
sr

e
H

im
m

el
sh

of
f

-
so

lc
he

,
di

e
di

r
er

st
fe

in
d

w
ar

en
.

W
en

n
di

e

D
ar

um
um

un
se

rt
w

ill
en

,
da

m
it

w
ir

de
n

nu
ng

is
t

an
Je

su
s

ge
bu

nd
en

.
N

ic
ht

oh
ne

Je
W

el
t

nu
r

m
er

kt
,

es
is

t
un

s
er

ns
t

m
it

un
s

G
ru

nd
ni

ch
t

un
te

r
de

n
Fü

ße
n

ve
rli

er
en

,
la

ßt
su

m
de

m
To

de
en

tg
eg

en
ge

he
n

!
N

ic
ht

oh
ne

se
re

r
Fr

öm
m

ig
ke

it
,

da
nn

ha
t

si
e

R
es

pe
tt

un
s

an
de

r
H

im
m

el
sh

of
fn

un
g

fe
st

ha
lte

n
.

ih
n

au
s

de
m

Le
be

n
sc

he
id

en
!

W
ir

ni
ch

t
,

un
d

da
vo

r
.

U
nd

of
t

w
irs

t
du

di
e

Er
fa

hr
un

g
W

är
da

nn
di

es
Le

be
n

m
it

se
in

en
vi

el
en

R
ät

di
e

U
ns

rig
en

au
ch

ni
ch

t
!

N
ie

m
an

d
so

llt
e

m
ac

he
n

:
Er

st
ve

rla
ch

t
m

an
s

,
da

nn
m

ac
ht

se
ln

un
d

ge
he

im
ni

sv
ol

le
n

Fü
hr

un
ge

n
no

ch
ve

rs
äu

m
en

,
in

W
or

t
un

d
Sa

kr
am

en
t

di
e

m
an

s
.

ve
rt

ge
le

bt
zu

w
er

de
n

,
w

en
n

m
it

de
m

To
de

re
ch

te
B

eh
rto

ft
fü

r
di

e
R

ei
fe

in
di

e
Ew

ig
s

W
en

n
m

ir
an

di
e

er
st

en
Ja

hr
hu

nd
er

te

al
le

s
au

s
is

t
?

W
as

so
ll

de
r

K
rü

pp
el

od
er

te
it

si
ch

zu
ve

rs
ch

af
fe

n
.

U
nd

da
nn

di
e

H
än

de
un

sr
er

B
ei

tre
ch

nu
ng

de
nk

en
,

an
di

e
Ze

it
,

w
a



Im
röm

ischen
W

eich
die

C
hristen

noch
in

der
gegen

den
B

ater
:

U
m

H
im

m
els

w
illen

,
Jo

M
inderheit

w
aren

,
w

as
hat

dam
als

die
H

ei
-

kannst
du

die
A

erm
ste

nicht
beruhigen

!
B

e
den

fürs
C

hristentum
gew

onnen
?

W
ar

es
denke

doch
,

sie
hat

den
M

ann
und

B
ater

ihrer
bloß

die
Predigt

,
die

m
issionarische

B
er

-
|

K
inder

verloren
!

O
h

,
bitte

,
sei

gut
,

lei
gerecht

!
kündigung

des
Evangelium

s
?

N
ein

,
w

as
W

er
die

Schuld
an

dem
furchtbaren

U
nglüd

trägt
,

w
eiß

ich
nicht

,
aber

in
deinem

A
ujirag

auf
die

H
eiden

besonders
großen

Eindrud
m

achte
,

das
w

ar
die

W
ahrnehm

ung
:

Seht
,

w
urde

der
M

ann
einer

großen
G

efahr
ausge

segt
und

verlor
dabei

das
Leben

.
w

ie
haben

die
C

hristen
sich

untereinander
N

un
m

ußt
du

seinen
H

interbliebenen
zu

H
ilfe

fom
m

en
!"

so
lieb

!
und

w
as

haben
sie

für
Frauen

!
Ich

m
uß

?
Ja

,
glaubst

du
,

ich
lasse

m
ir

D
ann

kam
noch

eins
hinzu

,
w

as
die

H
ei¬

den
an

den
C

hristen
bew

underten
:

daß
sie

von
diesem

G
esindel

die
Piftole

auf
die

B
rust

für
ihren

G
lauben

starben
und

Jesu
die

fegen
?

Treue
hielten

bis
in

den
Tod

.
W

ie
von

jenem
alten

ehrw
ürdigen

B
ischof

Ignatius
von

Sm
yrna

erzählt
w

ird
.

M
an

suchte
ihn

m
it

allen
M

itteln
zu

bew
egen

,
daß

er
seinem

G
lauben

entsagte
,

um
so

sein
Leben

zu
retten

.
Er

aber
antw

ortete
:

86
Jahre

diene
ich

m
einem

H
errn

,
und

er
hat

m
ir

nie
etw

as
B

öjes
getan

,
w

ie
sollte

ich
m

ich
nun

von
ihm

lossagen
?"

Jene
M

ärtyrer
w

ollten
lieber

sterben
,

selbst
w

enn
fie

einen
qualvollen

Tod
erdulden

sollten
,

als
ihren

G
lauben

verleugnen
.

So
geschah

es
denn

nicht
selten

,
daß

solche
Standhaf¬

tigkeit
und

Treue
bis

in
den

Tod
selbst

den
H

enker
,

der
die

M
ärtyrer

hinrichtete
,

zum
C

hristen
m

achte
.

D
as

B
lut

der
M

är¬

tyrer
",

pflegte
m

an
dam

als
zu

sagen
,

der
Sam

e
der

christlichen
K

irche
"

.
ist

W
enn

w
ir

uns
im

B
ild

jener
Zeit

spie¬
geln

,
w

o
die

C
hristen

so
opferm

utig
und

frei
von

Leidensscheu
und

Sterbensangst
w

aren
,

dann
m

üssen
w

ir
uns

unsresW
elt

sinns
schäm

en
und

lernen
einsehen

,
w

arum
w

ir
m

it
unserm

schw
ächlichen

C
hristentum

nicht
m

ehr
Eindruck

m
achen

auf
A

nders
gesinnte

oder
m

ehr
Eroberungen

in
denkreis

jen
,

die
dem

C
hristentum

sern
stehen

.
Löw

en
laßt

euch
w

ieder
finden

w
ie

im
ersten

C
hri¬

stentum
,

die
nichts

konnte
überw

inden
!

Seht
nur

an
ihr

M
artertum

,
w

ie
in

Lieb
sie

glühen
,

w
ie

sie
Feuer

sprühen
,

daß
sich

vor
der

Sterbenslust
selbst

der
Satan

fürchten
m

ußt
.

ben
. M

üssen
erst

w
ieder

Zeiten
der

V
erfol¬

gung
fom

m
en

über
unsre

evangelische
K

ir¬
m

e
,

bis
sie

endlich
zu

neuem
Leben

erw
acht

?
In

R
ußland

w
ütet

der
B

oischew
. sm

us
gegen

die
christliche

R
eligion

.
Er

w
ill

sie
unter

drucken
,

erreicht
aber

nach
allen

B
erichten

,
die

von
dort

kom
m

en
,

das
G

egenteil
.

D
as

russische
V

olk
,

das
einst

im
H

eiligendienst
und

allerlei
from

m
en

Form
en

erstarrt
w

ar
.

ist
jetzt

auf
dem

W
ege

zum
lebendigenG

lau¬
N

un
,

w
ir

w
ollen

nicht
hoffen

,
daß

G
ott

unser
B

olk ,
das

schon
so

viel
w

irtschaftliche
N

ot
durchm

acht,
auch

noch
m

it
einer

C
hri¬

stenverfolgung
heim

sucht
.

N
och

geht
die

W
el¬

le
des

M
aterialism

us
und

die
Flut

desun¬
glaubens

über
uns

hin
.

O
bs

noch
nicht

bald
anders

w . rd
?

A
ch

G
ott

,
vom

H
im

m
el

sieh
barein

und
laß

dich
des

erbarm
en

,
w

ie
w

e¬
nig

sind
der

H
eilgen

dein
,

verlas
en

sind
w

ir
A

rm
en

"
.

Lußt
uns

am
heutigen

V
olfs¬

trauertag
nicht

traurig
sein

,
w

ie
die

andern
,

bie
teine

H
offnung

haben
.

A
m

en
.

"

W
ahres

G
lück

?
R

om
an

von
R

udolf
Elcho

(Fortiehung
).

N
achdr

.
verb

.

Jegt
riß

der
H

ausherr
A

ennchen
vom

Fenster
w

eg,
schloß

diejes
hastig

und
sagte,

gegen
seine

G
aste

gew
endet

:
D

a
unten

Jcheint
eine

B
errückte

zu
toben

.
M

uß
m

ohl
felber

nachsehen
,

w
as

da
los

ist."
D

am
it

rannte
er

aus
dem

Zim
m

er
.

G
leichzeitig

m
it

ihm
verließ

auch
M

ennchen
die

aufgeregte
G

esellschat
,

lief
in

ihr
Schlafzim

m
er

,
w

o
sie

ihre
Erspar

nisse
einem

W
andschränkchen

entraffte
und

dann
hastig

eine
Jade

über
das

glänzende
Festkleid

zog
.

du
vielleicht,

ich
laffe

m
ich

durch
das

G
ew

äsch
W

er
sagt

dir
,

daß
ich

m
uß

?
M

einst

einschüchtern
,

das
heute

m
orgen

in
der

Zeitung
Stand

"

, ,
N

ein
,

B
ater

,
aber

du
kannst

doch
diese

U
nglücklichen

nicht
in

N
ot

und
Elend

versinten
lajsen

.
O

h
,

hilf
-

hilf
der

arm
en

Frau
!"

A
nna

,
ich

verbiete
dir

,
dich

in
D

inge
zu

m
ischen

,
von

denen
du

nichts
verstehst

.
G

eh
hinauf

sofort
!

Ei
,

da
soll

doch
gleich

.
K

leinschm
idt

sah
jezt

zu
seiner

B
estürzung

,
daß

sich
eine

G
ruppe

N
eugieriger

um
die

W
itw

e
geichart

hatte
,

die
bei

A
lennchens

Fürbitte
ver¬

Stum
m

te
.

R
asch

ließ
K

leinschm
idt

sie
m

it
ihren

K
indern

in
die

W
ohnung

des
Pförtners

treten
und

ertlärte
,

er
w

olle
sie

unterstügen
,

falls
fie

ihm
verspräche

,
jedes

A
uf

,ehen
zu

verm
eiden

.
3w

ingen
lasse

er
sich

nicht
.

A
ls

die
Frau

,
ihre

Tränen
trocknend

,
nickte

,
gab

er
ihr

einen
H

undertm
arkschein

und
begab

sich
eilig

zu
seinen

G
ästen

zurück
.

K
aum

hatte
er

die
Treppe

er
stiegen

,
da

schlüpfte
A

ennchen
,

die
sich

hinter
einer

den
V

orplag
schm

üdenden
G

ruppe
Fächer¬

paum
en

verborgen
geya
. ten

hatte
,

inspförtners
zim

m
er

,
legte

ihre
B

örse
der

W
itw

e
in

den
Schoß

und
fand

für
sie

und
ihre

K
leinen

so
tröstliche

W
orte

,
daß

es
ihr

schw
er

w
urde

,
das

Zim
m

er
w

ieder
zu

verlassen
,

denn
die

U
nglück¬

lichen
um

flam
m

erten
ihre

H
ände

,
w

ie
die

Er¬
trinkenden

das
R

ettungstau
.

In
den

non
allen

H
üllen

befreiten
Pracht¬

räum
en

w
urde

A
ennchen

m
it

vorw
urfsvollen

B
licken

em
pfangen

,
denn

das
V

erlobungsdiner
hatte

bereits
begonnen

.
B

ei
Tische

w
ollte

,
um

des
peinlichen

V
or¬

gangs
w

illen
,

feine
festliche

Stim
m

ung
auf

fom
m

en
.

Schw
eigend

w
urde

die
Suppe

aus¬
gelöffelt

,
und

der
H

ausherr
überw

and
das

G
e¬

fühl
der

B
eklom

m
enheit

nicht ,
trotzdem

er
es

durch
einige

G
läser

K
apw

ein
zu

bekäm
pfen

suchte
,

und
der

Schlofherr
von

K
allene

einen
langen

Toast
auf

dass
srautpaar

ausbrachte
.

Früh
am

A
bend

verspürten
die

Eltern
des

B
räutigam

s
das

B
edürfnis

,
sich

zurückzuziehen
,

und
dieser

selbst
,

w
ie

seine
Schw

ester
Ludm

illa
verabschiedeten

sich
gleichfalls

.
D

as
V

erlobungs¬

und
endete

m
it

fühlen
H

öflichkeitsphrasen
.

Es
fest

hatte
in

peinlicher
Stim

m
ung

begonnen

w
ar

nicht
gelungen

,
die

zw
ischen

beiden
Fa¬

w
aren

die
K

leinschm
idtsunter

sich,
so

w
urde

m
ilien

gähnende
K

luft
zu

überbrücken
.

K
aum

A
ennchen

von
den

Eltern
m

it
B

orw
ürfen

über¬
häuft .

Tilde
aber

vergoß
gar

einige
Tränen

u
.

d
rief

flagend
aus

:
"

D
u

hast
m

ir
bösw

illig
durch

dein
eisiges

Schw
eigen

das
schöne

Fest
gestört

!
D

as
verzeihe

ich
dir

nie
!"

K
leinschm

idt
bestätigte

die
A

nklage
seiner

Lieblingstochter
und

setzte
w

ütend
hinzu

:
"M

ir
hast

du
die

Laune
schon

von
vornherein

ver¬
dorben

.
W

as
ging

dich
K

indskopf
das

freischende
W

eib
an

?
Ich

verbiete
dir

,
dich

je
w

ieder
in

m
eine

A
ngelegenheiten

zu
m

ischen
,

verstanden
?

Ich
w

eiß
,

w
ie

m
an

m
it

solchem
B

ad
um

geht
,

ou
aber

nicht
.

Siehst
du

das
ein

?"
A

ennchen
w

ar
schredensbleich

gew
orden

,
denn

der
W

ater
hielt

ihr
bei

dieser
Frage

die
geballte

auft
entgegen

.
Trogdem

blickte
sie

ihn
fest

an
und

entgegnete
in

anscheinend
ruhiger

H
altung

,
aber

m
it

leise
bebenden

Lippen
:

"Ja
,

B
ater,

denn
du

bist
ja

auch
M

aurer
und

hast
m

it
Leuten

,
w

ie
der

B
er

unglückte
,

Seite
an

Seite
gearbeitet

.
Zu

dem
kreischenden

W
eib

trieb
m

ich
das

M
itleid

."
K

leinschm
idt

ließ
die

A
rm

e
sinten

.
Einen

A
ugenblid

fühlte
er

sich
entw

affnet
,

dann
aber

w
allte

w
ieder

sein
3orn

auf
und

er
schrie

:
, ,

D
u

tust
ja

gerade
,

als
ob

ich
ein

U
nm

ensch
w

äre
In

der
nächsten

M
inute

stand
sie

hinter
dem

B
ater,

der
eben

dem
Pförtner

aurief
:

„
H

olen
Sie

sofort
die

Polizei
,

das
Frauenzim

m
er

m
uß

w
egen

H
ausfriedensbruch

verhaftet
w

erden
!"

H
alt

,
halt

"
ennchen

sprang
die

letzten
Stufen

der
M

arm
ortreppe

b
,

erfaßte
des

B
jörtners

A
rm

und
w

andte
sich

dann
flehend

--
und

doch
w

eißt
du

ganz
genau

,
daß

ich
fünfzehntausend

M
ark

sür
die

H
interbliebenen

der
verunglückten

O
stseefischerherschenkte.

D
u

haft
also

feinen
G

rund
,

an
m

einer
G

utherzigkeit
zu

zw
eifeln

,
du

nasew
eises

G
eschöpf

!
Jm

übrigen
bin

ich
K

om
m

erzienrat
m

ert
' s

"
-

Sich
stolz

aufrichtend
,

sah
er

sie
zornig

an
und

bem
erkte

zu
feiner

G
enugtuung

,
daß

sie

thn
erst

fassungslos
anftarrte

und
dann

den
K

opf
w

ie
eine

G
edem

ütigte
sentte

.
Ich

erw
arte

,
daß

du
dich

von
heute

ab
freundlich

gegen
die

gräfliche
Fam

ilie
benim

m
st

.
H

örst
du

?
Folgst

du
nicht

,
dann

ist
dein

B
ater

M
ann

genug
,

um
dir

die
W

iderspenstigkeit
gründlich

auszutreiben
."

M
it

dieser
M

ahnung
verließ

er
den

Salon
,

und
Tilde

folgte
ihm

,
nachdem

sie
der

Schw
ester

noch
einen

feindseligen
B

lick
zugew

orfen
hatte

.
D

ie
M

utter
verspürte

M
itleid

m
it

der
G

e

nichtuntergraben
zu

dürfen
und

sagtein
m

ildem
scholtenen

,
glaubte

aber
die

väterliche
A

utorität

Tone
:

K
ind

,
K

ind
,

w
as

für
M

ucken
sputten

dir
heute

im
K

opf
!

D
u

hast
durch

dein
B

e
nehm

en
Tilde

nicht
allein

,
sondern

uns
allen

das
Fest

verdorben
und

die
V

orw
ürfe

deines
V

aters
w

ohl
verdient

."

Jetzt
,

da
A

lennchen
sich

m
it

der
M

utter
allein

w
ußte

,
w

ich
ihre

Erstarrung
,

Tränen
perlten

von
den

W
im

pern
und

m
it

dem
A

uf¬
schrei :

O
M

utter
,

M
utter

,
sind

w
ir

denn
ganz

von
Lug

und
Trug

um
geben

!"
w

arf
sie

sich
an

deren
B

rust
und

brach
in

heftiges
Schluch

zen
aus

.
U

m
G

ottes
w

illen
,

A
lennchen

,
w

as
foll

das
?

D
u

bist
ja

außer
dir

?
G

ar
so

bös
hat
' s

der
B

ater
ja

nicht
gem

eint
."

Sie
streichelte

liebevoll
die

W
angen

der
A

ufgeregten
und

fuchte
sie

zu
beruhigen

.
A

lennchen
aber

stöhnte ,
ohne

den
K

opf
zu

erheben
:

, ,A
ch

,
seine

V
orw

ürfe
trafen

m
ich

ja
gar

nicht
,

aber
das

-
-

andere
."

W
as

für
ein

A
nderes

?"
fragte

Trine
ver

w
undert

.

Statt
zu

antw
orten

,
w

einte
das

M
ädchen

w
ieder

heftig
,

und
erst

als
die

M
utter

in
firengem

Zone
befahl

:
"Sprich

endlich
,

w
as

hast
du

deinem
V

ater
vorzuw

ersen
?"

erhob
sie

ihr
tränenüberström

tes
G

esicht
und

erw
iderte

:
"

D
aß

er
in

einer
ernsten

Sache
U

nw
ahrheit

gesagt
hat

."
bie

D
ein

B
ater

?
G

eh
,

du
träum

st
w

ohl
!"

"N
ein

,
M

utter
.

D
u

selbst
hast

es
doch

vorhin
gehört

,
daß

Papa
als

B
ew

eis
für

sein
m

itleidiges
H

erz
angab

,
er

habe
den

H
inter

bliebenen
der

verunglückten
Fischer

fünfzehn¬
tausend

M
ark

geschenkt
es N

un
?"

, ,U
nd

es
ist

nicht
w

ahr
;

er
hat

für
sein

G
eld

den
Titel

K
om

m
erzienrat

eingehandelt
."

Trine
verfärbte

sich
,

schob
A

lennchen
von

bas
?"

sich
ab

und
fragte

streng
:

W
oher

w
eißt

du
B

Ich
hab

'
es

selbst
gehört

."
! .

h,
du

hast
gehorcht

?"

stand
nun

der
M

utter
ein,

daß
sie

an
Fri

"Ja
,

aber
ganz

w
ider

W
illen

."
Sie

ge

geschrieben
habe

,
sie

dürften
sich

in
nächster

B
eit

nicht
w

iedersehen,
aber

sie
w

erde
ihm

treu
bleiben

.
B

eim
Schreiben

sei
sie

überrascht
w

orden
,

habe
sich

hinter
die

G
ardinen

bes
Erkers

geflüchtet
und

hier
den

H
andel

um
die

M
itgift

und
den

Titel
vernom

nien.
Ihre

M
utter

geriet
bei

dieser
Eröffnung

In
solche

Erregung
,

daß
sie

m
it

K
opfschm

erzen
Im

Zim
m

er
hin

und
her

lief ,
w

ie
ein

Lier,
das

der
Fallgrube

zu
entschlüpfen

sucht
.

Sie
fand

kein
M

ittel
,

um
den

G
atten

in
den

A
ugen

der
Tochter

reinzuw
aschen

,
und

rief
zulegt

ent
rüstet

aus
:

W
ie

durftest
du

w
ider

m
ein

V
erbot

diesem
M

enschen
schreiben

und
ihn

gar
deiner

Treue
versichern

?
"

19

U
nd

A
ennchen

fah
die

M
utter

m
it

ihren
großen

K
inderaugen

erstaunt
an

und
erw

iderte
:

W
eil

ich
Frizz

w
ahrhaft

liebe
und

w
eil

ich
m

eine
,

jeder
ehrenhafte

M
ensch

,
gleichviel

ob
M

ann
oder

W
eib

,
m

uß
sich

selber
treu

bleiben
.

D
a

uns
beide

das
gleiche

heilige
und

unzer
störbare

G
efühl

verbindet
,

so
durfte

ich
ihn

nicht
leiden

lassen
,

so
m

ußte
ich

sein
H

offen
beleben

."

D
as

sich
nie

erfüllen
w

ird
,

törichtes
K

ind
,

bu
kennst

deinen
B

ater
nicht

"
Ich

glaubte
bisher

ihn
zu

kennen
."

A
ennchen

sagte
das

m
it

trauriger
,

um
florter

Stim
m

e
.

verteidigte
ihn

Trine
eifrig,

aber
er

liebt
seine

K
inder

und
scheut

für
ihr

G
lüd

fein
O

pfer
.

D
arum

eben
w

ird
er

niem
als

zugeben
,

das
du

dich
an

einen
Photographen

hängst
."

Er
m

ag
Schw

ächen
haben

,
w

ie
w

ir
alle

,"

, ,
D

,
dann

ftelle
du

ihm
vor

,
liebste

M
utter

,
daß

ich
nur

an
Friz

R
önnes

Seite
.

alücklich

475

w
erden

kann
.

G
laube

m
ir

,
die

G
rundlage

des
Ebeglückes

bildet
die

Liebe
nichts

anderes
-

,
erfaufen

läßt
sie

sich
nicht

!
Ihr

glaubt
euren

K
indern

eine
glückliche

Zukunft
sichern

zu
können ,

w
ollt

B
orsehung

spielen ,
und

das
ist

berfehrt
gang

verfehrt
!

Jeder
m

uß
sich

Jein
G

lüd
selber

schm
ieden

-
es

m
uß

die
Er

füllung
unserer

Sehnsucht
sein.

D
arum

bangt
m

ir
vor

Tildes
Zukunft

."

A
ber

ob
er

-

Jft
das

nun
w

irklich
zu

bedauern
?

G
ibt

es
nicht

vielm
ehr

auch
andere

W
ege

,
die

Ehe
zu

ei
ner

w
irklichen

Lebensgem
einschaft

zu
gestalten

?

leben
im

m
er

m
ehr

zu
einer

bis
ins

kleinste
ge¬

W
ir

fehen ,
w

ie
die

Entw
icklung

im
A

rbeits¬

henden
Spezialisierung

führt
.

D
er

Einzelne
be

herrscht
m

eist
nur

noch
ein

Teilgebiet
eines

be¬
stim

m
ten

Faches,und
aufdiesesTeilgebietkonzen¬

trieren
sich

nun
seine

beruflichen
Interessen

.
V

er¬
sucht

die
Frau

aus
den

oben
erw

ähnten
G

ründen
,

dem
G

atten
hier

zu
folgen

,
so

m
uß

sich
Einseitig

keit
daraus

ergeben;
über

dem
Spezialistentum

w
ird

in
ihrer

Fam
ilie

das
M

enschentum
zu

kurz

U
nfinn

D
eine

Schw
ester

liebt
ja

den
G

rafen
A

ennchen
biß

sichauf
die

Lippen ,
und

erst
nach

m
inutenlangem

Schw
eigen

fragte
sie

:
H

ast
du

,
liebe

M
utter

,
kom

m
en

.
als

du
m

it
dem

V
ater

in
N

ot
und

Sorge

68

lebtest ,
ihn

verlassen
oder

dich
enger

an
ihn

angeschlossen
?"

N
ärrischeFrage

!"
Eine

leichteB
erw

irrung
Ü

berfam
Frau

K
leinschm

idt,
und

nur
zögernd

erw
iderte

fie
:

„
Ich

blieb
ihm

natürlich
treu

,
und

w
ir

w
ehrten

uns
gem

einsam
."

G
ew

iß
fann

in
Einzelfällen

die
Steigerung

der
einen

Persönlichkeit
über

sich
selbsthinaus

durch
gleich

gerichtete
intensive

Interessen
des

Ehepart
ners

für
die

B
etreffenden

felbft,w
ie

auch
für

die
A

llgem
einheitvon

hohem
W

ert
sein.

In
solchen

Fällen
aber

handelt
es

sich
m

eist
um

Persönlich¬
feiten

,
die

w
eit

über
dem

D
urchschnitt

stehen
.

Im
"U

nd
ihr

blickt
heute

gew
iß

m
it

G
enug

allgem
einen

foll
doch

die
Ehe

eine
gegenseitige

tuung
und

berechtigtem
Stolz

auf
diesen

ge -
Ergänzung

der
beiden

Teile
bringen

.
N

un
ist

der
M

ann
durch

die
im

m
er

m
ehr

w
ach

m
einsam

en
Sieg

über
die

N
ot

zurück
.

D
u

hattest
eben

M
ut

und
Entsagungsfähigkeit,M

utting,und
sendeSpezialisierung

desB
erufslebens

in
G

efahr,
darum

flog
die

Liebe
nicht

aus
dem

H
ause

.
die

feinen
Zusam

m
enhänge

m
it

den
allgem

einen
N

un
fieh

m
ich

an,
du

Liebste
!

Ich
bin

von
Fragen

des
geistigen

und
sozialen

Fortschritts
deinem

B
lut.

D
u

hast
m

ir
dein

m
utiges

H
erz

zu
verlieren

.
W

enn
die

Frau
versucht,hier

einen
vererbt

,
und

ich
scheue

den
K

am
pf

um
s

D
asein

A
usgleich

zu
schaffen,

indem
sie

ihre
Interessen

nicht,sondern
sehne

ihn
herbei.

N
ur

w
er

hinder
nicht

auch
dem

einen
Spezialgebiet

zuw
endet,son¬

nisse
überw

indet,
dem

w
achsen

dieSeelenkräfte,
dern

sich
bem

üht,die
geistigen

Ström
ungen

ihrer
So

hat
m

an
m

ich
in

der
Schule

belehrt
.

Ich
R

eit
m

öglichst
vielseitig

zu
erfassen,

und
so

die
bin

gew
iß

fein
Tropfopf

,
aber

in
m

ir
lebt

ein
V

erbindung
des

geistigen
Lebens

des
H

auses
m

it
leidlich

kräfiger
W

ille
und

die
feste

U
eber

dem
G

eistesleben
der

W
elt

aufrecht
zu

erhalten
,

zeugung
,

daß
ich

nur
m

it
Frig

R
önne

glücklich
so

fchafft
sie

dam
it

den
B

oden
,

aus
dem

das
be¬

w
erdenkann .

G
uteN

acht ,
m

ein
liebesM

utting
glückende

G
efühl

innerer
Zuſam

m
engehörigkeit

und
sei

m
ir

nicht
m

ehr
böse

!"

Frau
K

leinschm
idt

fühlte
sich

leidenschaftlich
um

arm
t

und
gefüßt

und
fah

dann
ihr

Töchterchen
m

it
raschen

,
federnden

Schritten
das

Speise¬
zim

m
er

durchqueren
.

K
opfschüttelnd

sah
sie

ihr
nach

und
seufzte:

"W
elch

ein
Jam

m
er,

daß
uns

die
besten

K
inder

die
m

eisten
Sorgen

m
achen

1"
(Fortiekuna

'o ' nt
.)

D
ie

Frau
und

der
B

eruf
des

G
atten

.
V

on
M

artha
3schörner

.
D

ie
Frauen

unserer
Tage

haben
im

D
urchschnitt

eine
bessere

A
usbildung

genossen
und

dam
it

m
eist

auch
eine

tiefere
D

urchbildung
ihrer

Persönlichkeit
erfahren

,
als

es
noch

bei
der

vorigen
Frauenge¬

neration
der

Fall
w

ar
.

A
uf

G
rund

dieser
Tatsache

w
ird

nun
die

Forde¬
rung

gestellt
,

die
Frau

m
üsse

in
die

berufliche
In¬

teressensphäre
ihres

M
annes

tiefer
eindringen

,
an

seinem
B

erufsleben
innigeren

A
nteil

nehm
en

,
als

es
früher

m
öglich

w
ar

.
D

am
it

w
ürde

das
N

ebeneinander
-

und
Sichauseinanderleben

so
vies

ler
Ehegatten

leichter
v

nieden
und

die
letzte

U
r¬

fache
vieler

der
unbefr

enden
Ehen

genom
m

en
.

D
aß

Frauen
die

B
e

. . .
,sinteressen

des
M

annes
teilen

und
sich

selbst
in

dieser
R

ichtung
betätigen

,
gab

es
schon

früher
auf

dem
Lande

und
im

fleis
nen

K
aufm

annsstande
.

W
enn

jetzt
die

Frau
des

A
rztes

oder
Zahnarztes

z.
B .

fähig
ist,

dem
G

at¬
ten

die
A

ssistentin
zu

ersetzen
,

so
bildet

die
ge¬

m
einsam

e
B

erufsausübung
ficher

ein
starkes

B
and

,
schafft

ein
Zusam

m
engehörigkeitsgefühl

,
w

ie
es

gem
einsam

e
Sorgen

für
die

K
inder

allein
oft

nicht
zu

geben
verm

ag
.

Es
gibt

aber
B

erufe
und

das
ganze

w
eite

ebenso
gut

erw
achsen

kann
w

ie
aus

gleicher
B

e¬
rufsbetätigung

oder
gleich

gerichteten
B

erufsin¬
texessen

.

N
ur

w
enige

M
änner

sind
m

it
ihrem

B
erufe

innerlich
so

start
verbunden

,
daß

er
den

ganzen
M

enschen
in

A
nspruchnim

m
t.D

ie
m

eisten
haben

daneben
ganz

persönliche
Interessen

,
und

w
enn

die
Frau

es
versteht ,

hier
dem

G
atten

zu
folgen

oder
auch

ihre
Interessen

m
it

zu
den

seinen
zu

m
achen

,
so

tut
sie

dam
it

w
ohl

m
ehr

für
die

w
ahre

G
em

einschaft
in

der
Ehe

,
als

w
enn

sie
da,w

o
die

V
orbedingungen

nicht
gegeben

sind
,

fich
fram

pf¬
haft

bem
üht ,

am
B

erufsleben
des

M
annes

teil¬
zunehm

en
.Im

m
er

nur
du

.
B

on
Irm

a
H

artje
-

V
eudeßdorff

.
V

or
allen

D
ingen

m
erke

das
Eine

:
du

bist
alleine

,
du

m
ußt

' s
erringen

,
du

m
ußt

es
schaffen

,
du

m
ußt

es
zw

ingen
du

ganz
alleine

,
im

m
er

nur
du

!
Troy

allem
K

lagen
,

trotz
allem

Sagen
,

von
guten

Freunden
-

du
m

ußt
es

tragen
,

im
m

er
nur

du
! .

Trau
nicht

dem
Scheine

,
find

es
doch

Schatten
,

die
selber

nichts
hatten

als
sich

alleine
.

Fühlst
du

erm
atten

die
eigene

K
raft

dann
bitte

G
ott

,

daß
Er ' s

für
dich

schafft
!

G
ebietder

Technik
gehört

w
ohl

hierher
,

die
Praktische

U
nfall¬

verhütung
im

H
ause

.
V

on
D

r
.

M .
Sefrin

.

Sachen
aus

dem
W

ege
zu

räum
en

und
ihnen

das
A

nrühren
derselben

zu
verbieten

,
sondern

m
an

verw
ahre

grundsäßlich
solche

G
egenstände

an
ei

Lauf
und

das
spike

D
ing

bohrt
sich

in
die

H
and

nem
K

indern
unzugänglichen

O
rt .

W
ie

leicht
fällt

der
Junge

oder
das

M
ädel

beim

oder
gar

in
noch

em
pfindlichere

K
örperteile

.
B

eim
H

antieren
in

der
K

üche
zieht

sich
die

H
ausfrau

oft
einm

al
eine

V
erlegung,

m
eistens

w
ohl

durch
scharfe

M
esser

zu,
die

bei
unrein¬

führen
kann.

licher
B

ehandlung
leicht

zu
B

lutvergiftungen

scheinbarsten
W

unde
em

pfiehlt
sich

darum
das

Selbst
bei

der
kleinsten

und
un

A
nlegen

eines
V

erbandes.
V

orsicht
sei

auch
geboten

beim
N

ähen
m

it
der

N
ähm

aschine
.

Es
besteht

hier
die

G
efahr

des
D

urchnähens
der

Finger
m

it
der

N
ähm

aschinen¬
nadel

bei
schlechter

B
eleuchtung,

von
A

ugenver¬
letzungen

durch
absplitternde

Teile
der

N
adel

bei
B

erührung
m

it
K

nöpfen
und

Stecknadelnan
der

N
äharbeit

.

überlasse
niem

als
Zündhölzer

den
K

indern
zum

B
esonders

groß
ist

die
B

randgefahr
.

M
an

w
arm

en
H

erdrand
liegen

!
Sehr

gefährlich
ist

Spielen
,

lasse
nicht

die
Zündholzschachtel

auf
dem

das
A

nzünden
des

Feuers
m

it
Petroleum

;
m

an
gieße

nie
aus

einer
K

anne
oder

Flasche
das

Petroleum
in

das
zu

entzündende
B

rennm
ateri¬

al . W
eiſt

find
in

ihm
noch

Funken
enthalten

,die
die

größte
Explosion

verursachen
können.W

enn
m

an
auf

Petroleum
als

H
ilfsm

ittel
zum

Feueran¬
zünden

durchaus
nicht

verzichten
w

ill, gieße
m

an
es

stets
zuerst

auf
eine

flache
Schaufel

,
von

der
aus

m
an

es
dann

vorsichtig
,

m
it

abgew
endetem

G
esicht,

in
den

H
erd

bringt.

B
enzin,A

ether ,
Terpentin

u.dergl.
bringe

m
an

Feuergefährliche
Flüssigkeiten

,
w

ie
Spiritus

,

nie
in

die
N

ähe
des

brennenden
O

fens.
Lam

pen
und

Spirituskocher
dürfen

niem
als

in
brennen¬

dem
Zustand

m
it

Petroleum
oder

Spiritus
nach¬

gefüllt
w

erden
!

D
ie

Explosionsgefahrist
groß.

H
erausfallen

von
G

lut
auf

den
H

olzfußboden
oder

Zim
m

erbrände
w

erden
oft

verursacht
durch

berum
fliegende Funken

.
U

nter
dem

H
erd

bringe
m

an
daher

einen
genügend

großen
M

etallunter¬
fat

an
und

entferne
Papier

und
H

olz
aus

der
R

eichw
eite

der
Funken

.
N

icht
selten

kom
m

en
auch

V
ergiftungen

durch
K

ohlenoxydgas
bei

undichten
O

efen
vor

.
M

an
überhize

die
D

efen
nie

,
lasse

sie
nicht

zum
G

lü
hen

kom
m

en
.

R
isse

und
Fugen

m
üssen

sorgfäl
tig

ausgebessert
w

erden
.

A
uch

schließe
m

an
nicht

zu
früh

die
O

fenschraube
.

D
ie

große
R

eihe
von

Leuchtgasvergiftungen
in

letzter
Zeit

sollte
jeden

von
neuem

zur
V

orsicht
erm

ahnen
.

M
an

achte
stets

darauf
,

besonders
vor

dem
Zubettgehen

,
daß

der
G

ashaupthahn
und

fäm
tliche

N
ebenhähne

geschlossen
w

erden
und

ver¬
lasse

sich
in

diesem
Punkte

auch
nicht

auf
D

ienfi¬
personal

.
W

er
einen

G
asbadeofen

besitzt ,
lasse

diefen
m

ehrm
als

jährlich
fachm

ännisch
untersu

chen
.

D
ie

Erstickungsgefahr
bei

D
efekten

ist
nicht

gering
.

Seit
in

der
fleinsten

H
äuslichkeit

auch
der

elektrische
Strom

V
erw

endung
findet

,
hat

sich
die

U
nfallgefahr

auch
nach

diesem
G

ebiete
erw

eitert
.

Schäden
an

der
Leitung

und
an

elektrisch
ange

triebenen
G

egenständen
lasse

m
an

sofort
vom

Fachm
ann

beseitigen
.

M
an

hüte
sich

,
auf

feuchter
U

nterlage
stehend

,
elektrisch

zu
plätten

,
oder

in
der

B
adew

anne
sigend

,
die

Leitung
zu

berühren
,

oder
einen

H
aartrockenabparat

zu
gebrauchen

!
Es

sei
hier

auch
auf

die
große

V
ergiftungs¬

gefahr
durch

G
ifte

und
verdorbene

Lebensm
ittel

im
H

aushalt
hingew

iesen
.

U
m

eine
V

erw
echs

.

durch
ihre

N
atur

ein
M

itgehen
oft

schw
er

,
oft

lung
von

Flaschen
zu

verm
eiden

,
bew

ahre
m

an

auch
unm

öglich
m

achen
.

G
ew

iß
m

ag
es

hier
G

ifte
und

schädliche
Stoffe

zur
U

nterscheidung
am

besten
in

eckigen
Flaschen

m
it

D
rahtpfropfen

.
Fälle

geben
,

w
o

die
Frau

durch
w

irklich
vorhan

denes
unm

ittelbares
Interesse

an
der

M
aterie

auf
und

verschließe
sie

eigens
.

Jedes
B

ehältnis

und
durch

B
eharrlichkeit

es
dahin

bringt
,

daß
der

D
ie

U
nfallverhütung

,
die

im
Fabrikbetrieb

ist
außerdem

m
it

einer
deutlichen

A
ufschrift

zu
M

ann
m

it
ihr

D
inge

bespricht ,
über

die
er

sonst
und

im
G

roßstadtverkehr
planm

äßig
betrieben

versehen
.

U
nbekannte

oder überalterte
Flüssigkei

nur
m

it
seinen

B
erufsgenossen

reden
w

ürde
,

und
w

ird
,

w
ird

inbezug
auf

das
H

aus
fast

ten
und

Stoffe
m

üssen
grundfäßlich

entfernt

daß
beiden

daraus
innere

B
efriedigung

erw
ächst .

vollkom
m

en
vernachlässigt .

U
nd

doch
ist

es
w

erden .
Schon

beim
Einkauf

der
Lebensm

ittel
In

der
R

egel
aber

w
ird

es
der

Frau
bei

der
fast

unabw
eisbare

Pflicht
jedes

H
ausvaters

bergew
issere

m
an

sich,
daß

die
W

aren
frisch

sind
artigen

B
erufen

nicht
m

öglich
sein

,
sich

solch
ein
-

und
jeder

H
ausm

utter
die

Fam
ilienm

itglie
-

und
nicht

an
ungeeigneter

Stelle
gelagers

w
aren

.
bringendes

B
erständnis

für
die

B
erufstätigkeit

der,
insbesondere

die
K

inder
über

die
im

G
ew

ölbte
D

eckel
bei

K
onservendosen

sind
ein

des
Lebensgefährtenzu

erw
erben ,

seies,daß
ihre

H
aushalt

m
öglichen

U
nfälle

aufzuklären
und

B
eichen

von
Fäulnis

.
M

an
entferne

diese,ebenso
Sonstigen

Pflichten
sie

zu
sehr

in
A

nspruch
neh
-

über
die

A
rt

ihrer
V

erhütung
zu

unterrichten
.

m
en

,
oder

daß
stärkere

,
anders

gerichtete
geistige

grundfählich
alle

übelriechenden
und

verdorben
Im

folgenden
feien

einige
B

eispiele
der

häu
-

aussehenden
W

urstw
aren

,
Fleischstücke

u
.

dergl
.

Interessen
ihre

M
ußestunden

ausfüllen
.

figer
vorkom

m
enden

häuslichen
U

nfälle
angeführt

.
K

ochen
beseitigt

die
Schädlichkeit

nicht!
In

vielen
H

aushaltungen
herrscht

die
U

nfitte
,

A
uch

m
angelnde

O
rdnung

im
H

ause
hat

schon
daß

K
inder

N
äh

-
,

Strick
-

und
H

äkelnadeln
,

Sche
-

m
anches

U
nglück

heraufbeschw
oren

.
H

erum
lic¬

ren
u

.dergl
.

als
Spielzeug

benupen
,

ja
,

dieses
gende

G
egenstände

,
unbefestigte

Teppiche
usw
.

Spielzeug
w

ird
von

K
indern

besonders
bevor
-

fönnen
leicht

U
rsache

schw
erer

V
erlegungen

bei
augt

.
Es

genügt
nun

nicht
,

den
K

indern
derlei

Stürzen
zu

ebener
Erde

sein
.

B
ei

der
R

einigung

D
azu

kom
m

t
,

daß
viele

M
änner

zu
H

ause
gar¬

nicht
gern

über
berufliche

D
inge

reden
,

w
eil

sie
froh

find
,

das
w

as
sie

den
ganzen

Tag
in

A
n¬

spruch
genom

m
en

hat
,

hinter
sich

zu
lassen

und
fich

anderen
D

ingen
zuw

enden
zu

können
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